Ur. 250. — 1901. 


VBerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Dezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.44, auf den deutſchen 
Boftanftalten 1 % 10 A; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 % mehr. 


Donnerſtag, 24. Oktober. 
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deutſche Regierung beabſichtige, die Ha 
5 Böse überhaupt nicht zu kündigen. 
nicht 


der 


ſtehenden Handelsverträge zu kündigen. 


1 


Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


tement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 


74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Die Kündigung der Handels⸗ 
verträge 
ird jetzt auch in der „Nordd. Allg. Ztg.“ er- 


udels⸗ 
Es iſt 
recht verſtändlich, wie eine ſolche Auf- 
entſtehen konnte, wo ein neuer Zoll⸗ 
sgearbeitet und allgemein befannt. ijt, 


ſaſſung 
arif au 


insbeſondere unter ſtärkerem Schutze der Hei 
miſchen Agrarprodukte, zu gelangen bezweckt. 


und würde nur eine Stärkung der Poſition 
ausländiſchen Staaten bedeuten, mit 
denen wir Handelsverträge auf neuer Baſis 
abſchließen wollen. Die deutſche Regierung 
muß fid) aljo. ſelbſtverſtändlich freie Hand vor- 
behalten, im geeigneten Zeitpunkte die 85 
und wann dieſer Zeitpunkt eintritt, hängt von 
dein weiteren Verlauf der Dinge, insbeſondere 
bon dem Zuſtandekommen des neuen Boll- 
tarifs und von den Verhandlungen mit den 
anderen Staaten, ab. 


mit großer Beſtimmtheit umlaufende Nach- 


richt, daß der italienische Abgeordnete Luzzatti 
offtziös die Erklärung erhalten habe, man ſei 
ſchweizeriſcherſeits mit der ſtillſchweigenden 
Verlängerung des auf Ende 1903 Fimdbaren: 
Handelsvertrages einverſtanden. 
Befremden. 


erregte hier 


nel jehen hiervon, die in Betracht kommenden 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H., Reklamen 30 A. 


T 
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Hannover 14 Mark 72 Pf., Elberfeld 17 Mark 
43 Pf. und Frankfurt a. M. 20 Mark 76 Pf. 
In den alten und in weſentlichen konſolidirten 
Städten ſind die Anforderungen der allgemei⸗ 
nen Verwaltung naturgemäß in höherem 
Maße befriedigt als in den neueren oder in 


lichen Neuerungen, die Anleihemittel erfor- 
dern. Aus den ſtädtiſchen Werken u. ſ. w. 
wird ein weſentlicher Theil der Laſt für den 
Schuldendienſt erſtattet. Er beträgt in Ber⸗ 
lin 6 Mark 80 Pf. auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung. Weniger haben Magdeburg mit 3 Mk. 
43 Pf., Altona 3 Mark 78 Pf., Eſſen 3 Mark 
37 Pf., Elberfeld 6 Mark 24 Pf., mehr Han⸗ 
nover mit 8 Mark 7 Pf. und Frankfurt a. M. 
16 Mark 47 Pf. 


haben die Katholiken Elberfelds in große Auf⸗ 
regung verſetzt und zwar die nackten Knaben, 
welche an dem dort zu errichtenden Monumen⸗ 
talbrunnen aufgeſtellt werden ſollen. Der 
katholiſche Klerus hatte ſich mit einer Witt- 


ſtädtiſche Obhut (der Brunnen iſt ein Geſchenk 
des dortigen Verſchönerungsvereins) zu ber- 


Weiſe gegen die Geſetze der Sittlichkeit ver- 
ſtoße. Vorgeſtern hat nun eine von ca. 1000 
Katholiken beſuchte Verſammlung ſtattgefun⸗ 
den, welche fih nach einem Vortrage des Land- 
richters Dr. Marx-Elberfeld mit dem Vorgehen 
der Geiſtlichkeit einverſtanden erklärte und 
folgende Reſolntion annahm: „Die heute im 
großen Saale des Geſellenhauſes tagende Ver- 
ſammlung der Katholiken Elberfelds ſpricht 
unter völliger Billigung der ſeitens der Hod- 
würdigen Geiſtlichkeit an die Stadtverwal— 
tung gerichteten Eingabe ihre lebhafte Ent⸗ 
rüſtung darüber aus, daß man unter dem Deck⸗ 


mentlich die herauwachſende Jugend zu ge- 
fährden. Sie legt Verwahrung gegen die vom 
Oberbürgermeiſter Funck in öffentlicher Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung abgegebene Erklä— 
rung ein, daß die darſtellende Kunſt lediglich 
den Geſetzen der Natürlichkeit und Schönheit 
unterworfen ſei, betont vielmehr, daß die 
Kunſt nach chriſtlicher Auffaſſung ebenſo ſehr 
die Geſetze der Sittlichkeit zu beobachten hat. 

ndem fie darauf hinweiſt, daß auch, abge- 


Geſtern iſt auch die franzöſiſche Deputirtenkam⸗ 
mer wieder zuſammengetreten. Der Depu⸗ 
tirte für Pas-de-Calais, Basly, brachte einen 
Antrag ein, welcher die Einführung eines 
geſetzlichen Mindeſtlohnes in den Bergwerken 
verlangt. Basly fordert die Dringlichkeit und 


zu beſchränken und ein Ruhegehalt von täglich 
zwei Franks nach 25jähriger Dienſtzeit geſetz⸗ 
lich feſtzuſetzen. Waldeck-Rouſſeau erklärt, die 
Regierung habe ihre Anſicht über das Mini⸗ 
malgehalt geäußert und ihre Meinung nicht 
geändert; er ſei aber bereit, die Frage der 
Altersverſorgung ebenſo wie diejenige des acht- 
ſtündigen Arbeitstages zu erörtern. An der⸗ 
artige Fragen müſſe man jedoch mit großer 
Vorſicht herantreten. Die Regierung fei ge 
neigt, die Reformen fortzuführen, welche ſie 


könnte. Redner nimmt die Dringlichkeit an, 
lehnt jedoch die ſofortige Berathung ab. Viviani 
(Soz.) und Bouvry beſtehen auf der ſoforti⸗ 
gen Beſprechung. Schließlich nimmt das 
Haus die Dringlichkeit an und lehnt mit 321 


Antiengliſche Voykott⸗ ; 


Je weiter der engliſche Krieg mit feinen 
Gefolge von Grauſamkeiten fortſchreitet, deſto 
ſtärker wird die englandfeindliche Stimmung 
im niederländiſchen Volke, die ſich zur Zeit in 
einer Reihe von Boykottbeſtrebungen kund⸗ 
giebt. Zuerſt war ſchon vor einigen Monaten 
der Gedanke eines Kaperkrieges gegen die 
britiſche Handelsmarine aufgetaucht. Aber er 
mußte bald als unausführbar fallen gelaſſen 
werden, weil Präſident Krüger ſich weigerte, 
regelrechte Kaperbriefe auszuſtellen, und weil 
ein ſolcher Krieg den . aller Natio- 

e 


geht, die geſamte niederländische Bevölkerung 
zu veranlaſſen, ſich des Ankaufs engliſcher Er⸗ 
zeugniſſe zu enthalten. Nach dem Ausweiſe 
der amtlichen Handelsſtatiſtik kauft Holland 
von England weit mehr, als dieſes von ihm. 


eine allgemeine Boykottirung ihrer Waaren 
in den Niederlanden immerhin empfindlich 
getroffen werden. 
empfindlich, daß die engliſchen Staatsmänner 
dadurch veranlaßt werden könnten, auf die 


Die engliſche Geſchäftswelt könnte daher durch 


Aber doch gewiß nicht jo. 


wirkſamere Maßregeln zur Beendigung des 
Krieges noch vor ſeiner Krönung ergriffen zu 
ſehen wünſcht und diesbezüglich morgen mit 
Salisbury eine Konferenz abhalten werde. 
Worin diefe wirkſamen Maßregeln wohl be- 


bis zum 13. September zurück. Dewet befand 
ſich ſehr wohl. Alle Nachrichten über ſeine 
Verwundung und ſeinen Tod ſind engliſche 
Erfindungen. Die Meldung, daß Krüger von 
einem engliſchen Gönner zwei Millionen für 
die Burenſache erhielt, iſt unrichtig. 
Herzerſchütternd ſind die Angaben des 
jetzt wieder erſchienenen offiziellen Monats- 
berichtes über die Todesfälle in den Zufluchts⸗ 
lagern. Die „Daily News“ veröffentlichen 
folgende Ziffern, die eine furchtbare Sprache 


Monats ſtarben 2411 dieſer Weißen, darunter 
1964 Kinder. Die durchſchnittliche Todesrate 
für eine geſunde engliſche Stadt beträgt 15 
bis 17 auf 1000. Die Todesrate in den „Con⸗ 
centration Camps“ beträgt 264 auf das Tau⸗ 


456 auf 1000. Das bedeutet, daß in einem 
Jahre 23 568 Kinder todt fein werden. Dabei 


im Juli auf 264 auf 1000 bei einer Geſamt⸗ 
zahl von 109 418 im September geſtiegen. Es 
ſei zweifelhaft, meint die Zeitung, ob ſo viele 
Buren im Kampfe gefallen ſeien. 

In Schleſien, beſonders im Sprottauer 


Mengen Kartoffeln für engliſche Rechnung 
aufgekauft, die zur Verproviautirung der eng⸗ 
liſchen Truppen in Südafrika beſtimmt ſind. 
Die Kartoffeln werden gleich für den über⸗ 
ſeeiſchen Transport verpackt. Eine Sprottauer 
Firma hat vorläufig tauſend Kiſten ange⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
bon Schweden ſind geſtern Abend mit dem 
deutſchen Poſtdampfer . Sigismund“ in 
Kiel eingetroffen. Nach kurzem Aufenthalt 
ſetzten fie die Reiſe nach Wiesbaden fort. =- 
Der Prinz Rupprecht von Baiern wurde 
geſtern in Rom von Papit mit den Ehren 
eines Souveräus empfangen. Die Unterhal⸗ 
tung dauerte eine halbe Stunde. Der Prinz 
beſuchte ſodann den Kardinal Rampolla, der 


und Saganer Kreiſe, werden zur Zeit große 


ſchen Wunſch König Eduards zurück, welcher werden. — In der geſtrigen Sitzung des 


ſchleſiſchen Provinzialausſchuſſes wurde be 
ſchloſſen, in Wohlau und Grottkau Fürſorge⸗ 


anſtalten zu errichten. 


f : it! eine nelle Entwickelung. eingetretenen] jofortige Berathung. In ſeinem Antrage ver- | jtehen mögen? i $ 7 Deutſchland. 
Aſcheinende Stettiner Zeitung mit N Hier ſind es 5 die kwirthſchaft⸗ langt Basly, den Arbeitstag auf acht Stunden Die letzten Nachrichten über Dewet reichen Berlin, 23. Oktober. Von dem Wieder- 


beginn der Verhandlungen des Reichstages 
trennen uns noch gerade fünf Wochen. Es iſt 
deshalb noch nicht zu überſehen, welche der im 
Bundesrath vorbereiteten weſentlichen Vor⸗ 
lagen dem Parlament bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt werden unterbreitet werden können. 
Jedenfalls wird darauf hingearbeitet, ſowohl 
den Reichshaushaltsetat für 1902 als auch den 
Zolltarifgeſetzentwurf möglichſt bald dem 
Reichstage vorlegen zu können. Es iſt nach 
den Vorgängen früherer Jahre als ziemlich 


örtert, dieſelbe ſchreibt: In verſchiedenen Blät⸗ : 4 begonnen habe, aber, er wolle keine Ber- ſprechen: Ju den Lagern find 109 418 Weiße, fider anzunehmen, daß die Vorlegung des 
rn beregner wir der Behauptung, daß die Nackte Knaben ſprechungen machen, welche er nicht halten] davon 54 326 Kinder. Während des letzten] Etats in den letzten Tagen des November 


möglich ſein wird. Im vorigen Jahre trat der 
Reichstag am 14. November zuſammen, der 
Etat für das laufende Jahr wurde ihm am 
24. November zur Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung übergeben. Die Etatsarbeiten im 


Naß die deutſche Regierung mit Hülfe dieſes] ſchrift an die Stadtverordnetenverſammlung] gegen 251 Stimmen die ſofortige Be fend und Jahr, diejenige für die Kinder allein Bundesrathe ſind aber jetzt mindeſtens ebenſo 
Zolltarifs zu einer neuen Regelung der Han- gewandt, die Uebernahme des Jubiläums-] rathung ab. ve 32 auf das Tauſend und Jahr. In dem | weit wie im Vorjahre gefördert. Was den 
bdelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande, brunnens als ſtädtiſches Eigenthum und in Transvaallager beträgt die Kinderſterblichkeitf neuen Zolltarifgeſetzentwurf betrifft, ſo dürfte 


dieſer ſelbſt große Schwierigkeiten im Bundes⸗ 
rathe wohl noch kaum hervorrufen, er ſoll dem 


Der Entſchluß, die geltenden Handelsverträgeſ hindern, fo lange er in wiederholt gerügter ; ift die Sterblichkeit von 109 auf 1000 bei einer | Vernehmen nach in den Bundesrathsaus⸗ 
überhaupt nicht zu kündigen, wäre zweckwidrig RL $ Frech etek: Beſtrebungen. Geſamtzahl von 85 410 Weißen in den Lagern 


ſchüſſen ſchon zur Annahme gelangt ſein. Mit 
ihm ift aber bekanntlich der neue Zolltarif⸗ 
entwurf verbunden, und die Erörterungen und 
Entſcheidungen über die Einzelheiten des letz 
teren werden immerhin noch einige Zeit in 
Anſpruch nehmen. Hier handelt es ſich auch 
darum, die noch von den Einzelrogierungen in 
den letzten Monaten eingeholten Gutachten 
der Sachverſtändigen zu ſichten und zu ber- 
werthen, die in großer Fülle eingelaufenen 
und noch immer einlaufenden Petitionen der 
verſchiedenen Intereſſentenkreiſe zu pri 
über Streitfragen, die in letzter Stunde 


Wie aus Bern gemeldet wird, ift die] mantel der Kunſt auf öffentlichem Markte nen hätte treffen mifer, Hierauf bildeten] fertigt. noch erheben, Gutachten einzuziehen u. ſ. w. 
Schweizeriſche Depeſchen Agentur“ zu folgen.] Bildwerke aufſtellt, die geeignet find, das Sitt-| ſich in faſt allen größeren Städten Hollands | ejje hofft man in Bundesrathskreiſen, 
der Erkläxung ermächtigt: Die in der Preſſef lichkeitsgefühl gröblich zu verletzen und na-] Boykottausſchüſſe, deren Beſtreben dahin namentlich nachdem die Arbeit ſoſtematiſch 


vertheilt iſt, auch hierauf nicht allzu lange 
Zeit mehr verwenden zu nrüſſen. Im Allge⸗ 
meinen find doch, abgeſehen von wenigen Mus- 
nahmen, auch dieſe Einzelheiten nunmehr 
ſpruchreif geworden, und es läßt ſich deshalb 
eine Entſcheidung herbeiführen. Sollte ſich, 
was immerhin möglich, die Feſtſtellung des 
Zolltarifgeſetzes mit dem Zolltarif doch noch 
etwas über das Ende November hinaus ver- 
zögern, ſo würde es dem Reichstage trotzdem 
nicht an Berathungsſtoff fehlen, da er ſolchen, 


t Figuren in gleicher Weiſe den Geſetzen derſſüdafrikaniſche Beute, die fie übrigens noch ihm in feinen Hotel die Gegenviſike machte.] abgejeben von dem neuen Etat, noch reichlich 
nöth Natürlichkeit als der Schönheit widerfprecdhen, | Nicht in feſtem Beſitz haben, zu verzichten. Des-| — In Niederlößnitz bei Dresden iſt nach lan aus dem früheren Tagungsabſchnitt aufzu⸗ 
1 ——— E richtet die Berjammfimg an die Stadtverwal —— a man jetzt e e gen Leiden der Ober-Verwaltungsgerichtsrath] arbeiten bat. . 
1 - 243 tung das dringende Grinden, die Schenkung] gedanken aufgenommen, nämlich die inter-| a. D. Guſtav v. Haugwitz im Alter von 61 — Geiſteskrankheit unter den Lehrerin 
Schulden der Städte. sa ddes Wouumentalbrunnens in feiner jetzigen] nationale Achterklärung aller unter engliſcher][ Jahren geſtorben. — Die ſozialdemokratiſche[ nen ijt der Titel eines Aufſehen erregenden 
Ueber die Bela! mit Schulden in] Geſtalt abzulehnen“ JIFlagge fahrend eren e deren Fraktion der zweiten heſſiſchen Ständekammer]Aufſatzes, ae Profeſſor Zimmer ſoeben in der 
Berlin und anderen Großſtädten hat der Char]. Was würden dieſe üibereifigen Sitten-| Löſe uig den großen konkinen en Häfen hat folgenden Antrag eingebracht: Die Kam-] „Chrifti. Welt“ veröffentlicht hat. Er berichtet, 
lottenburger Magiſtrat in der Begründung richter, wohl zum Stettiner Manzelbrunnen] bon den Arbeitern verweigert Werden foll. In mer wolle beſchließen, die großherzogliche Ne-| daß ihm beim Beſuch berſchiedener Xerem 
der Vorlage über die neue 32 Millonen ⸗An⸗]ſagen? N Amſterdam hat jih zu dieſem Behufe ein] gierung zu erſuchen, behufs Linderung der] anſtalten aufgefallen ſei, daß „verhältniß⸗ 
"= Zentral-Boykott⸗Ausſchuß gebildet, der die 
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umgab! 


macht. 


ſtädtiſche Schulden au 
völkerung. Von allen in Betracht gezogenen 
Städten hat nur Magdeburg weniger mit 154 


= inen, in Brest: 
3 Totte 


Ddienſt beanſprucht in Berlin auf den Koj 
Bevölkerung jährlich nur 8 Mark SO Pf., ind 


' N Bei dieſem Anblick wurde es Lothar klar, 


live leiteten, als ich die Kinder 


leihe eine intereſſante Zuſammenſtellung ge⸗ 
Demnach kommen in Berlin nach dem 
Stande vom 1. April 1901 161 Mark 9 Pf. 
auf den Kopf der Be⸗ 


Mark 92 Pf. Alle anderen haben mehr, und 
zwar Eſſen 167 Mark 25 Pf., Stettin 195 Mk. 
44 Pf., Düſſeldorf 196. Mark 18 Pf., Altona 


207 Mark 14 Pf., Charlottenburg, 208 Mark 
+ 42 Pf., Dortmund 212 Mark 3 Pf., Hannover 


Mark 50 Pf., Elberfeld 300 Mark 9 Pf., 
Frankfurt a. M. 343 Mark 79 Pf. Von der 
emeinde-Einkommen⸗Grundſteuer werden in 
Berlin nur 33,18 Prozent in Anſpruch genom- 
au dagegen 36,29 Prozent, in 
g 41,94 Prozent, in Altona 48,85 
Prozent, in Köln 61,37 Prozent und in Dort- 
mund 62,24 Prozent. Der ſtädtiſche Schulden⸗ 
pf der 


Magdeburg iſt der Betrag noch etwas gerin⸗ 
ger, nämlich 8 Mark 4 Pf. Im Uebrigen brau⸗ 


chen Düſſeldorf 10 Mark 50 Pf., Altona 11 


Mark 35 Pf., Stettin 11 Mark 97 Pf., Eſſen 


13 Mark 2 Pf., Dortmund 13 Mark 38 Pf., 


Das Heimathlied. 
Original-Roman von Frene v. Hellmuth. 
136] Nachdruck verboten. 


aß fein Spiel verloren ſei. Doch machte er 
einen 1 rſuch, ſich zu rechtfertigen. Er 
bemühte fid, feinen Schrecken zu verbergen. 
„Und wer ſagt Dir, 


daß mich unlautere Mo- 
Kinder bei braven Qeit- 
ten unterbrachte? Was ſoll dies Verhör be⸗ 

uten? Du ſcheinſt ganz falſche Voraus⸗ 
ſetzungen zu haben. Ich konnte nicht wiſſen, 
daß Du Deinem Sohne verzeihen würdeſt, daß 
Du ſeine Kinder als Deine rechtmäßigen Enkel 
anerkennen würdeſt, nachdem Du den Sohn 
verſtoßen haſt. Deshalb brachte ich ſie zu 
em Verwalter, um fie, wenn mir die Zeit ge- 
nunen däuchte, Dir zuzuführen!“ 


„Genug Deiner albernen, unfinnigen Lügen, Schwur, den ich halten werde, 


die Dir Niemand glauben w 


den Scheitel. 
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Der franzöſiſche Rieſenſtreik 
ſcheint noch hinausgeſchoben zu ſein. Aus 
St. Etienne wird gemeldet, daß der allgemeine 
Ausſtand auf unbeſtimmte Zeit vertagt iſt. 
Das Direktorinm der Arbeiter verließ die 
Stadt. Es bleibt noch abzuwarten, ob die 
extremſten Agitatoren von Montceau, die für 
alle Fälle Gewaltakte vorhatten, ihre Abſicht 
ausführen. Das Gros der Arbeiter hofft von 
der Regierung und dem Parlament wichtige 
Zugeſtändniſſe zu erhalten. Inzwiſchen iſt 
die Regierung thätig, in den Bergwerks- 
bezirken etwaigen Ruheſtörungen vorzubeugen. 
Eine Verfügung des Präfekten des Departe- 
ments Saone-et-Loire unterſagt proviſoriſch 
den Verkauf und den Transport umgeänderter 
Militärgewehre und der dazu gehörigen 
Munition. Die Beſitzer folder Gewehre wer- 
en angewieſen, dieſelben innerhalb dreier 
Tage auf der Mairie oder dem Polizei⸗ 
kommiſſariate abzuliefern. Nach Ablauf die- 
ſer Friſt werden die nicht abgelieferten Waffen 
mit Beſchlag belegt, und es wird gegen die 
Schuldigen gerichtlich vorgegangen werden. 


Beatrice wankte jetzt, bleich und ſchluchzend 
auf den Grafen zu. 8 2 

„O mein Gott, was habe ich hören müſſen, 
wie iſt nur ſo etwas möglich!“ rief ſie er⸗ 
ſchüttert. — ea 
Der Graf ſtrich liebkoſend über ihren blon⸗ 

„Armes Kind, beruhige Dich,“ ſagte er mild. 
„Dieſe dort,“ dabei zeigte er auf Lothar, am 
deſſen Arm die Präſidentin wie leblos hing, 
„dieſe dort — die meine Güte g ſchlecht lohn⸗ 
ten, verlaſſen noch heute mein Haus, Du aber, 
liebes Kind, bleibſt vorläufig bei uns, das 
Weitere wird ſich finden!“ 

„Nein, Onkel,“ ſagte Beatrice feſt, während 
e ihre Thränen trocknete, „ich habe gelobt, bei 
meinem Gatten auszuharren in Freude und 
Leid, in guten wie in böſen Tagen, bis der 
Tod uns ſcheidet! Hat Lothar auch undank⸗ 
bar und — ſchlecht an Euch gehandelt, fo ent 
bindet mich das nimmermehr- von meinem 
ſo lange ich 


| 


Km Gewiſſen 
ie milde zu be⸗ 
ſie ihm zu ver. 


gt 


Aufgabe übernommen hat, die Hafenarbeiter 
von Amſterdam, Rotterdam, Antwerpen, Dün⸗ 
kirchen, Le Havre, Bordeaux, Marſeille, Genua, 
Bremen und Hamburg zum Anſchluſſe an die 
Boykottbewegung zu veranlaſſen. Ob aber 
dieſer Plan mehr Ausſicht auf Verwirklichung 
hat, als die früheren ähnlichen Beſtrebungen, 
ift ſehr zweifelhaft, da durch die Boykottirung 
der britiſchen Handelsmarine die Handels⸗ 


intereſſen der ganzen Welt geifen würden. 


Der Burenkrieg. 

Die Situation der Engländer auf dem 
ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſcheint nach⸗ 
gerade eine verzweifelte geworden zu ſein. 
Abermals fol Lord Kitchener telegraphiſch 
dringend um Sendung weiterer ausgebildeter 
Kavallerie gebeten haben. Eine eilige Beſichti⸗ 
gung durch den Generalinſpekteur der Ka- 


vallerie, General Grant, ergab, daß nicht mehr 


als dreitauſend Mann zur Verfügung ſtehen. 
Solchen Nachrichten gegenüber klingt es ge- 
radezu lächerlich, wenn „Daily Expreß“ mel⸗ 
det, Salisbury kehre vom Feſtland auf energi⸗ 


Bea — Du biſt der gute Engel meines Lebens 
— kannſt Du mir verzeihen?“ ; 

Wie ein Prieſter ſtand das junge Weib vor 
dem Gatten, ihm war es plötzlich, als müſſe 
er vor ihr niederſinken und den Saum ihres 
Kleides küſſen. Beatrice aber zeigte mit der 
ausgeſtreckten Hand auf die noch immer heftig 
weinende Gräfin. j T 
„Die arme Frau bitte um Verzeihung, nicht 
mich! Du haſt Dich ſchwer an ihrem ſehnen⸗ 
den Mutterherzen verfündigt, haft ihm Jahre 
des Glückes geſtohlen, die unwiederbringlich 
dahin find! Und das Alles um des ſchnöden 
Mammons willen! Deshalb ſetzteſt Du Deine 
Ehre, die Achtung vor Dir ſelbft, und die 


Achtung Deiner Mitmenſchen aufs Spiel, des⸗ 


halb verſchloſſeſt Du Dein Herz dem Kummer 
dieſer ſchwergeprüften Eltern! Du kannſt 
freilich nicht mehr ſühnen, was Du verbrachſt, 
aber bereuen kannſt Du, und wie Gott dem 
ſchwerſten Verbrecher verzeiht, wenn er bereut, 
ſo werden auch ſie Dir verzeihen, wenn Du ſie 


ch hakte ; a 
ird!“ donnerte der lebe! Nicht wir find Lothar's Richter! Mag * 


i raf, „Die Zeit, mir die Kinder zuzuführen, er jene Handlungsweiſe mit 
war längſt gekommen, ich war ein armer, ein- abmachen, ich will verſuchen, 
ſamer Mann, trotz des Reichthums, der mich urtheilen, und, wenn ich kann, 
Du und Deine Mutter, Ihr Beide zeihen. 
wußtet das ganz genau! Aber die fette Erb. dadurch nicht beſſer werden! Vielleicht gefin 
ſchaft, auf die Ihr ſpekulirt, die war Euch es mir, ihm klar zu machen, was er an Euch 
verloren, wenn ich die Kinder Siegfrieds an- verbrach! Das ſei meine Rache. Verſucht auch 
erkannte! Du wollteſt der Erbe meines Majo. Ihr, wenn die Zeit Euch milder geſtimmt 


Einen Augenblick noch ſchwankte Lothar, 
dann ſtürzte er vor dem Grafen nieder, doch 
kein Wort kam über ſeine Lippen. In der 
nächſten Sekunde war er verſchwunden. 


ſich fort. 


zog ſie mit or. : . 
i er ſchmiegte ihre weiche Wange an 


Erika ab 


das thränenüberſtrömte Geſicht der Gräfin. — 


it, | 


überall ſich fühlbar machenden Arbeitsloſigkeit 
alle irgendwie in Frage kommenden Staats: 
arbeiten in beſchleunigter Weiſe in Angriff 
nehmen und eventuell der Kammer eine Vor 
lage über Nothſtandsarbeiten zugehen zu 
laſſen. — In Regensburg tagte geſterit der von 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Körper⸗ 
ſchaften einberufene baieriſche Bauerntag, auf 
welchem gegen 6000 Theilnehmer erſchienen 
waren. Er wurde einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, in welcher verlangt wird: 
Gleiche Verzollung der vier Hauptgetreidearten 
mit einem Mindeſtzoll von 6 Mk. für den Dop⸗ 
pelzentner; ferner eine der Ausbeute ent⸗ 
ſprechende Verzollung von Malz, Mehl und 
anderen Mühlenerzeugniſſen, Aufhebung der 
gemiſchteu Tranſitlager, Minimalzölle für 
Vieh und ſämtliche anderen landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkte nach den Vorſchlägen des Mug- 
ſchuſſes des deutſchen Landwirthſchaftsrathes 
vom 17. Auguft, endlich einen Minimalzoll 
für Hopfen von 70 Mark für den Doppel- 
zentner. — Die Stadt Gera wird jetzt, nach⸗ 
dem die Sozialdemokratie dieſer Tage bei den 
Stichwahlen geſiegt hat, im Landtag durch 
drei ſozialdemokratiſche Abgeordnete vertreten 


am Fuße des Berges den Kutſcher, der ſie bis 
hierher gefahren, halten laſſen, 
fried dann, unterſtützt von einem Diener, aus 
dem Wagen und ſchob ſeinen Arm in den des 
Freundes. So wanderten ſie langſam dahin. 
„Weißt Du, wohin ich Dich jetzt führe, Sieg- 
fried?“ fragte der Fürſt und beobachtete das 


half Sieg: | Th 


mäßig viele und ernſt erkrankte Lehrerinnen 
unter den Geiſteskranken ſich befänden“. Dieſe 
Beobachtungen gaben Profeſſor Zimmer Ver⸗ 
anlaſſung, eine Umfrage bei ſämtlichen Irren⸗ 
anſtalten in Deutſchland, Oeſterreich, der 

Schweiz und Rußland zu veranſtalten, die 
zwar nicht von allen, jedoch von einem großen 
Bruchtheil beantwortet wurde. Das Reſultat 
iſt, daß auf 80 bis 90 weibliche Geiſteskranke 
eine Lehrerin kommt. Da in Preußen nach 
der letzten Zählung auf je 350 Frauen eine an⸗ 
geſtellte Lehrerin entfällt, ſo ergiebt ſich, daß 
die phyſiſche Gefährdung der Lehrerinnen vier⸗ 
mal jo groß ijt, als fie nach dem Durchſchnitt 
der Frauengefährdung ſein würde. Noch 
ſchlimmer ſteht es mit den jungen Mädchen, 
die in der Vorbereitung zum Lehrerinnen⸗ 
beruf ſtehen. Dieſe ſind nach der Anſicht des 
Profeſſors Zimmer etwa zehnmal ſo ſehr 
phyſiſch gefährdet als die Frauen überhaupt. 
Der genannte Autor erklärt weiter: „Wenn 
Telephoniſtinnen und Verkäuferinnen nervös 
werden, ſo nimmt das nicht Wunder; denn 
ihre Thätigkeit findet keine Reſonanz int 
Frauengemüth. Aber wenn die Lehrerinnen⸗ 
thätigkeit, der Natur der Sache nach ſo recht 


Santoff hatte mit Siegfried den gewölbten 
Thorbogen erreicht, der zur Vorhalle des 
Schloſſes führte. Ein Diener, der dort poſtirt 
war, meldete die Ankunft ſofort dem gräflichen 
Paar. Doch Siegfried, der wie fih befinnend, 
eine kleine Weile ſtill geſtanden, zog jetzt den 
Freund mit ſich fort in den Park. Der Mond, 


Geſicht des Kranken, der feine Augen rings der in voller Klarheit am Himmel ſtand, warf 


umher, ſchweifen ließ. Doch 
einer müden Bewegung den Kop 
„Kommt Dir dieſer Weg, dieſer 
alles rings 
vor?“ 
„O ja, — doch,“ war die kurze Antwort. 
„Sag, Siegfried, kennſt Du mich denn 


j! ‚Weg, dieſer Berg, das 
herum nicht ein wenig befannt 


nicht?“ . 

„O ja, — doch,“ klang es wiederum, in dent- 
ſelben Tonfall. N 

Jetzt wurde oben das Schloß ſichtbar. Fürſt 
Sautoff wies mit der Hand hinauf. 

„Sieh dorthin, — kennſt Du das Haus?“ 

Wiederum gab Siegfried dieſelbe Antwort 
wie vorhin. 

Santoff ſeufzte tief auf. Seine 
ſo ſchien es, war eine trügeriſche. 


Da bemerkte er aber doch, wie die Augen 


{ 


Hoffnung, 


Wenn ich ihn jetzt verlaſſe, ſo wird er Beatrice faßte die Präfidentin am Arm und des unglücklichen Freundes heller ſtrahlten, 


wie er mit ſichtlichem Intereſſe alles betrad- 
tete. Santoff hoffte wieder. Der erſte Ein⸗ 
druck mußte jedenfalls ein ganz gewaltiger ge⸗ 
weſen ſein, denn ſo tief umnachtet war Sieg⸗ 


er ſchüttelte a 


ſein ſilbernes Licht auf Baum und Strauch, 
und ließ alles deutlich erkennen. Santoff be⸗ 
5 klopfenden Herzens den Eindruck, den 
eje Umgebung auf den Kranken machte. 
Dieſer blieb von Zeit zu Zeit ſtehen, eilte dann 
wieder vorwärts, hie und da etwas Unver- 
ſtändliches vor ſich hinmurmelnd. a 
Plötzlich machte er wieder Halt. Aus dem 
Innern der Jasminlaube, vor der die zwei 
Freunde eben ſtanden, ertönte eine liebliche 
Stimme, ſo ſüß und ſchmeichelnd, ſo weich 
und innig, daß ſelbſt dem Fürſten die Thrä⸗ 
nen in die Augen traten. Das konnte nur 
Erika fein, — und fie ſang das — „Heimath⸗ 
lied“. Santoff meinte, ſie hätte noch niemals 
ſo ſchön geſungen. 
„Traute Heimath, ſei gegrüßt!“ à 
Es klang wie ein Ton aus Engelsmunde, 
wie ein Gruß aus einer anderen Welt. 
Siegfried ſtand und lauſchte der bekannten 
Weiſe, die er ſelbſt einſt geſchaffen. Nachdem 
die Sängerin mit dem Refrain ihr Lied beendet 
hatte, hob ſich die Bruſt Siegfrieds wie unter 


i 


= ia i RE 1. ; Luck ) 3 f - Cen Jeur, DEI l ein tiefen, befreienden Athemzug, feine 
tats werden, das ſonſt in die Hände dieines baben wird ihm zu verzeihen. — Ich folge] Es war ein wundervoller Sommerabend. frieds Geift nicht, daß er nicht das Neue und Wagen 5 beinahe = ir m 
Enkels überging. Deshalb ſpieltet Ihr ein meinem Gatten, denn ich begreife, daß er hier Gerade wie damals als Siegfried an der Seite doch längſt Bekannte um ihn her zu erfaſſen Tagen, er that einige Schritte vorwärts, und 


freventliches Spiel. Faſt 


Dank, daß Fürſt Santoff kam, um mir die 
Augen zu öffnen!“ a 

e heftige Unteredung noch einen weiteren 
Beigen batte D £ ah A 


re ee 5 


wäre es Euch ge- nicht ferner leben kann. — Und 


NA ; 5 r ein. | 
. ner der Anweſenden hatte bemerkt, daß Beatrice an ſich ziehen. Es ſchien faſt, als 


mit bebender Stimme rief: „Bea — 


dann, Ihr 


Dieſe Worte wirkten Mächtig auf Lothar 
Er breitete die Arme aus und wollte 


ſchimmerte es feucht in feinen Augen, als er 


n > 5 
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yir 


ſicht war eingefallen und bi 
ten leer und ziellos ins Weite. 
meine] Wort auf dem ganzen Wege. Santoff hatte 


des Fürſten, von der Reiſe heimkehrend, dem 


zurück, nur anders, ganz anders, wie damals. 


Siegfrieds Haare waren jhon grau, ſein Ge⸗ 
lab: die Augen blick⸗ 
te. Er ſprach kein 


vermochte. 


egen, was die nächſte Stunde bringen 
mußte. Sie ſprachen nicht mit einander, nur 
einen leiſen H 
Beide gegenſeitia dadurch ermuthigen. 


von Zeit zu Zeit wechſelten ſie einen Blick und 
ändedruck, als wollten fie fihi- 


h 2 2 | 8 ER l x - i rief dann laut, wie von einem ſchweren Bann 
Tue eingehen Done Der dann die der wih nch meh lt eine Gnfelin und brauct|Schlofie ener Bäter zuſchritt durchſchwirete] Droben aber im Schloffe harten die Eltern |erlöft: Daheim, — daheim, — ich bin wieder 
Ee rechte Erbe bed Á 13 de pe G . = hen 5 prt mich leichter, ein Heer von Leuchtkäfern die milde Luft. Aopfenden Herzens des heimkehrenden Soh- daheim!“ — — — à mia eea mae 
1 rbe verdrängt worden ſein. Gott ſei als mein g * 25 Auch heute legten die Freunde dieſen Wegſ nes. Mit zagendem Bangen ſchauten fie dem 6 
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eigene Arbeitszeit hat der Präſident von der 


vom 22. Oktober 1901. 
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ration ſowie alle außer ihr ſtehenden andek 
und Gewerbetreibenden erſuchen, die 
lieferung von Stückgütern un 
Eilgütern möglichſt in den Borr 
ſtunden oder in der Zeit von 2 bis 5 Uhr Nady 
mittags bewirken zu laſſen, da anderenfalls — 
befürchten ſteht, daß die Annahmeſtellen 
den Bahnhöfen bereits um 6 Uhr Abends ge“ 
ſchloſſen werden. > 
— Die „Illuſtrirte Reiſe⸗ und Bäder 
Zeitung“ bringt eine Verkehrsüberſicht in den 
Bädern und Kurorten, welche im Weſentlichen 
nach amtlichen Quellen aufgeſtellt ift. Darnach 
belief fih die Frequenz in den pommer? 
ſchen Bädern in dieſem Jahre wie folgt; 
Ahlbeck 13 653 (gegen 13 806 im Jahre 1900), 
Baabe 283, Banſin 2060 (1626), Berg⸗ 
Dieveuow 2800 (2696), Binz 9670 (9871) 
Breege 309, Cammin 746 (756), Carls 
hagen 645 (765), Crang 9174 (8394) 
Deep 1242 (1138), Göhren 6344 (6700), 
Heringsdorf 13544 (13006), Kolberg 
12 715 (12 394) und 7188 Paſſanten, Kol⸗ 
berger Deep 285 (268), Koſerow 90 
(844), Loh me 1652 (2480), Misdroy 12 
(12 473), Neft 410 (625), Oft-Dieveno® 


dem Frauengemüthe entſprechend, durch dies | her fei kein Geſuch einer franzöſiſchen Kongre⸗ſheimniß daraus, daß fie von carliſtiſcher Seite] hardt's Verlag in Leipzig erſchienenen Schriftchen 
oder jenes Unzweckmäßige in Vorvild oder gation um Verleihung der öjterreichifchen | bezahlt werden. Es heißt, der dortige Pfarrer, (Preis 1 Mark) eine kurze, aber überaus klare 
Ausübung gefährdet wird, dann giebt es aller] Staatsbürgerſchaft' eingereicht worden, auff der mit dem flüchtig gewordenen Herzog von Darlegung. Nach amtlichen Quellen beleuchtet 
dings viel zu denken.“ Grund welcher auf die Ausübung der Scek| Solferino in Verbindung ſteht, ermuthige fie. [dev Verfaſſer die oſtaſiatiſchen und auſtraliſchen 
— Der Ausſchuß zur Vorberathung der ſorge oder der Lehrthätigteit Anſpruch erhoben] Der getödtete Horniſt übte ſich täglich im] Linien, die Afrikalinſen und den Dampfer⸗ 
Berliner Magiſtratsvorlage zur Umgeſtaltung werden könnte. Abgeordneter Eiſenkolb brachte Blaſen von militäriſchen Signalen. ſubventionsvertrag mit dem Norddeutſchen Lloyd. 
der Straße „Unter den Linden“ beſchäftigte einen Dringlichkeitsantrag ein, in welchem er Wie aus Newyork gemeldet wird, ift u der im Marine⸗Kabinet redigirten und 
fi) geſtern Abend nochmals mit den Plänen die Regierung auffordert, eine Gejegesporlage| geſtern Präſident Rooſevelt bei ſeiner Schwe- auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
des Stadtbauraths Krauſe. Die Mitglieder einzubringen, wonach die Neueinrichtung von ſter in Farmington (Connecticut) eingetroffen.] heransgegebenen „Raugliſtederkaiſerlich 
Stadtv. Borgmann, Lange und Roſenow er- | Klöſtern von einem Geſetzesakte abhängig ge-| Der Präſident, zu deſſen Sichetheit auf derſfdeutſchen Marine“, welche für 1901 am 
hoben bei Eröffnung der Sitzung Einſpruch macht wird, die beſtehenden Klöſter und Kon⸗Reiſe die ſorgfältigſten Maßregeln getroffen 8. Mai abgeſchloſſen ift, ift ſoeben der alljährliche 
gegen eine neue Verhandlung, weil fie den gregationen die Genehmigung einzuholen] find, begiebt fih heute nach Newhafen, um Nachtrag (Verlag der königl. n ede 1.25 
Ausſchuß nicht für legitimirt erachten, noch- haben, und nach welchem ferner die Orden und das ihm von der Yale-Univerfität verliehene von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Preis 1,25 
mals in dieſer Sache zu verhandeln, die durch Kongregationen dem Vereinsgeſetz unterwor⸗] Diplom eines Doktors der Rechte entgegenzu⸗] Mark) erſchienen. Er ift nach dem Schema der 
einen Beſchluß ihren vorläufigen Abſchluß ge- fen werden, gleichzeitig ihnen aber jede Lehr⸗ nehmen. Hauptrangliſte unter Berückſichtigung der Herbſt⸗ 
funden hätte, der Vorſitzende Baurath Kyll⸗ thätigkeit unterſagt werden fol. Weiter be- BES 3 übungsflotte aufgeſtellt und am 11. Oktober ab- 
mann beauftragt worden fei, über dieſen Be⸗ rieth das Haus den Dringlichkeitsantrag s geſchloſſen, gewährt aljo die neueſte Ueberſicht 
ſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Kaftan, betreffend die Verſtaatlichung der Provinzielle Umſchau. über die Eintheilung, Stellenbeſetzung, das Dienſt⸗ 
berichten, und weil der Ausſchuß offenfichtlich| Nordweſthahn, der Süd⸗Norddeutſchen Ber- In der Provinz Pommern wurde die alter x. innerhalb der deutſchen Marine. 
zu dem Zweck zuſammenberufen worden ſei, bindungsbahn und der Staatseiſenbahn-Ge. Rothe Kreuz⸗Medaille dritter Klaſſe verliehen: 22 DD 
um feinen nach erſchöpfender Verhandlung ge- ſellſchaft. Der Antragſteller Kaftan bedauert der Frau Hauptmann Havemann geb. Brauns 
faßten, wohlüberlegten Beſchluß, den Wün- die Stockung in der Verſtaatlichungsaktion, in Kavelwiſch bei Stettin, dem Fräulein 
ſchen höheren Ortes entſprechend, zu ändern. deren Fortſetzung von eminentem Staats- Rentiere Thereſe Heinemann in Stolp, der 
Dieſem Proteſt wurde lebhaft widerſprochen, intereſſe fei. Eiſenbahnminiſter Wittek ver- Frau Eliſabeth von Hellermann geb. von der 
worauf die drei Genannten den Ausſchuß ver- kennt nicht die großen Vortheile der Erweite- Often in Neuſtettin, der Frau Rentiere 
ließen. Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte | rung des Staatseiſenbahnnetzes, doch fei hier] Johanne Gribel geb. Schmidt in Büto w, 
wurde dann beſchloſſen, in die Berathung ein- bei außer ernſten Fragen finanzpolitiſcher Art der Frau Rittergutsbeſitzer Marie von Knebel⸗ 
zutreten und nach langer Erörterung die auch die große Frage des Eiſenbahnkredits zu Doeberitz geb. von Prittwitz und Gaffron in 
Sitzung vertagt. Man will zunächſt noch löſen. Die Regierung wolle dem Fortgang Dietersdorf, Kreis Dramburg, der 
nähere Erhebungen über die Koſten der Um-] dieſer Angelegenheit durchaus nicht aus- Schneiderin Fräulein Johanna Kutzky in 
geſtaltung abwarten. weichen, überlaſſe es aber der Entſchließung. Stralſund, der Frau Rittergutsbeſitzer 
— Das Hafenſchiff „Kronprinz“ ift aus] des Hauſes, ob die Erledigung derſelben im Hertha Kratz geb. von Below in Winters 
der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen worden;] Ausſchuß oder in anderer Weiſe geſchehen folle. hagen, Kreis Stolp, der Frau Oberſt, 
der Staatsſekretär v. Tirpitz iſt vom Kaiſer — Der Präſident beantwortet am Schluſſe der Rittergutsbefiger Katharina von Mitzlaff geb. 
beauftragt worden, wegen weiterer Verwer⸗ Sitzung die Anfrage des alldeutſchen Abgeord⸗ von Kröcher in Großendorf, Kreis Stolp, 
thung des Schiffes das Erforderliche zu ver- neten Stein. Der Präſident erklärt, er habe der Frau Amtsgerichtsrath Margarethe 
anlaſſen. ſofort, nachdem das verabſcheuungswürdige Schneider geb. Ohlert in Schlawe; dem Stadt- 
— Der neue Regierungspräſident von] Attentat auf Mac Kinley bekannt geworden Superintendenten Hugo JIretzdorff in 
Arnsberg, Dr. Renvers, hat an die ihm miter- j fei, dem Geſandten der Vereinigten Staaten Stralſund, dem Haupt⸗Steueramts-Ren⸗ 
ſtellten Beamten ein bemerkenswerthes Rund- perſönlich feine innigſte Theilnahme ausge- danten Adolf Lenge in Stargard, dem 
ſchreiben gerichtet. Die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ſprochen. Nach dem Tode Mac Kinley's habe] Stadtkaſſen⸗Rendanten Johann Pietſch in 
berichtet darüber: „Der Erlaß ift in ſeinem er abermals dem Geſandten im Namen des Grimmen, dem Paftor Karl Taege in 
vollſtändigen Wortlaut ſämtlichen Beamten] Hauſes das tiefſte Beileid zum Ausdruck ge) Anklam, dem Kutſcher Wilhelm Unruh in 
vom Oberregierungsrath bis zum jüngſten bracht und hierfür den Dank des Geſandten[ Anklam, dem Arzt Dr. med. Theodor 
Regierungsboten zur ſtrengſten Nachachtung entgegengenommen. In Anbetracht deſſen, Zaeske in Barth. — Das Realgymnaſium 
zugegangen. Der Erlaß enthält ganz ſpezielle, daß ſeitdem lange Zeit verfloſſen jei, habe er zu Stralſund begeht zu Oſtern 1902 die 
praktiſche Vorſchriften, die auf der jetzt fait | es nicht für geboten gehalten, darauf zurückzu⸗ Jubelfeier des 50jährigen Beſtehens und hat 
halbjährigen Erfahrung des außergewöhnlich kommen. Es könne keine Rede davon ſein, der Feſtausſchuß beſchloſſen, aus den von 
ſcharf arbeitenden Präſidenten beruhen. Zweck] daß irgend ein anderer Faktor ihn zu ſeinem] früheren Schülern der Anſtalt eingeſandten 
des Erlaſſes ift die Abſtellung von alt einge- Entſchluſſe beſtimmt habe, Geldbeiträgen, die hauptſächlich zu einer wür⸗ 
niſteten Mißſtänden, Verſchleppung in den In Wien verhängte der Gemeinderath] digen Feſtfeier verwandt werden jollen, einen 
Geſchäften, Selbſtbeurlaubung von der Ar- gemäß der Anträge des Stadtraths über die] Theil zur Anfertigung von Oelgemälden der 
beitszeit u. |, w. namentlich unter den höheren] Bau- und Betriebsgeſellſchaft für Straßen- drei erſten Direktoren der Schule zu vermen- 
Beamten. Der Präſident wünſcht promptes bahnen in Wien eine Konventionalſtrafe im] den, die am Jubiläumstage dem Realgymna⸗ 
Antreten auch der höheren Beamten zur Arbeit Betrage von 481 100 Kr. wegen Nichtein⸗ſium zum Geſchenk gemacht werden follen. 
auf den Bureaus. Vor allem verlangt er die haltung des vertragsmäßig feſtgeſetzten Fahr- -Mit der Anfertigung der Bilder ift ein frühe⸗ 
ſchärfſte Kontrolle durch die Abtheilungschefs, plans in 72 Fällen. rer Schüler der Anſtalt, Herr Maler Hückſtedt, 
ob alle Sachen erledigt ſind; Reſt⸗ In Neapel ſcheinen bei der Stadtver⸗ beauftragt worden. — Am 14. Juli d. J. rettete 
liſten mit Erledigungsvermerk, die der Ueber⸗ waltung recht nette Zuſtände zu herrſchen, der der Unteroffizier Schultz von der 9. Kompagnie 
ſicht wegen hintereinander einzuheften find, Bericht des über verſchiedene Unregelmäßig⸗] des Infanterie- Regiments Nr. 42, der fih an 
find dem Präſidenten durch die Oberregie⸗ keiten eingeſetzten Uneterſuchungsausſchuſſes] dem genannten Tage in Loitz befand, einem 
rungsräthe, die den einzelnen Abtheilungen | ftellt feft, daß zahlreiche Stadtverordnete und jungen Mann dadurch das Leben, daß er ihn 
vorſtehen, perſönlich in vierzehntägigen] Stadträthe ſich kaufen ließen, um verſchiedenen] mit eigener Lebensgefahr aus der an dieſer 
Zwiſchenräumen regelmäßig vorzulegen. Seine der Stadt nachtheiligen Kontrakten, Einrich-] Stelle febr tiefen Peene zog. Dem Schultz it 
0 tungen oder Aufwendungen zuzuſtimmen. jetzt für die brave That die Rettungsmedaille 
Stunde der Uebernahme der Geſchäfte ab Zeitungen und geitungsſchreiber, die mit am Bande verliehen und vorgeſtern in nicht vorlägen, die genannten Stoffe ſchäd⸗ Stettin, 23. Oktober. Zur Berminder 
ſtreng feſtgelegt und peinlichſt innegehalten Namen genannt werden, erhielten Beſtechungs⸗[Greifswald bei einem Bataillons⸗Appell licher Natur ſeien die unter Umſtänden auchfrung des Schreibwerks hat ein E 
und zwar von ſpäteſtens 8½½—1 Uhr und ſummen, die fih auf hunderttauſend Lire in übergeben worden. — In Wolgaſt beging eine tödtliche Wirkung hervorbringen könnten, des iſters des Innern vom 11. d. Mts. für 
Punkt 3—6 Uhr, oft arbeitet er bis in ſpäte Einzelfällen belaufen. Städtiſche Beamte geſtern der Lehrer Meyer fein Wjähriges nämlich wenn eine genügend ſtarke Doſis ge“ den Geſchäftsbetrieb der Städte mit mehr als 
Abendſtunden. Der Sinn des ganzen Er- unterſchlugen, ſtahlen, fälſchten mit Wiſſen] Amtsjubiläum; er hat feine ganze Dienſtzeit geben würde. Im vorliegenden Falle freilich] 10 000 Einwohnern beſtimmt, daß in Erweite⸗ 
laſſes ift, den Beamten einzuſchärfen daß fie | des Magiſtrats. Die ungerechteſte Steuerver⸗ an dortigen Gemeindeſchulen zugebracht. — hätten die angewendeten Mengen zu einer] rung der beſtehenden Beſtimmungen die 
in allererſter Linie des Staates und last not anlagung begünftigte die Wohlhabenden und Die Stadtverordneten zu Kolberg haben tödtlichen Wirkung bei einem Erwachſenen] Bürgermeiſter die Berechtigung haben, für 
least des Publikums wegen da find, das in | belaftete die Armen. Die Gasgeſellſchaft theilte[ eine Vorlage des Magiſtrats, einen nicht ausgereicht. Der Staatsanwalt bean- gewiſſe Geſchäſtzweige an Stelle der hand 
früheren Zeiten oft genug auf die Herrſchaften il-| Rabatt von 10 Proz. für den Verbrauch von tragte das Sculdig und betonte auch nach de: ſchriftli iehung der Schriftſtücke ſich 


— 1 a um c aeni = re 3 * 
warten mußte. aften Vertrag durchzuſetzen. In den öffent-] Gas auf dem dortigen Bahnhöfe zu gewä eu, rechtlichen die von i 
gr Schulverw eiuſti — p.. mer rn Reichsgericht gane ) von den „un 
tauglichen Mitteln“ zur Anwendung kommen 
müſſe; hier müſſe nicht die That, ſondern de: 


lichen Dienſtzweigen, chu altuna, 

Polizei und Aufſtellung der Wähler- und Aus⸗ 
verbrecheriſche Wille beſtraft werden und die. tehern anheimigeſtellt für alle Angelegen 
fen verbrecheriſchen Willen habe die Angeklagte] heiten des inneren Geſchäftsbetriebes einen 


hebungsliſten, bei Anſtellung von Beamten zx. e B 
entſchied ſchamloſe Willkür und Beſtechung. Kunſt und Literatur. 

gehabt und bethätigt. Der Vertheidiger Rechts-]! 
anwalt Schmeidler wies auf Rechtslehrer wie 


Der Bericht beklagt die gänzlich ungenügende Der Verlag Fr. Wilh. Grunow in Leipzig 
Ohlshauſen hin, welche ſich die Theorie von 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Gegen das franzöſiſche Witzblatt „La 
Caricature“ richtete ſich ein Strafverfahren 
na 8 mit dem 155 
geſtern die zweite Strafkammer des Qand- l N 955 P 
gerichts I zu Berlin zu beſchäftigen hatte. Die He ur 5 BE 6115 92 Bon | 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der 3124 (3993) Rügen walde 408. S puit 
Oeffentlichkeit ſtatt. Den Vernehmen nach 10 523 (9634) Sellin 4798 (4415) N Ip: * 
hatte das Blat in einer feiner Nummern einem unde 2013 (2085), Swinemünde 10% 
Zeichnung gebracht, die ſich mit der Perſon (15 316) Thieſſo'w 731 (757) Bin f 
des Kaijers Wilhelm H. beicäftigte und eine 1795 (1440), Zinmowig 7346 (6270), Ber 
Ehrverletzung deſſelben enthielt. Der Gerichts- merkt fei, daß bei dieſen Zahlen die Paſſanten 
hof erkannte auf Einziehung und Unbrauch— meiſt mil eingerechnet ſind > 
barmachung aller ſich vorfindenden Exem⸗ n ; 


A — * = 1 
Mal imm. — Im Stadttheater wird die Ne 
are lopie der au ihrer Seritellung beſtimmm. bitt „Die Macht der Finſternißz vom Grafen 


i i c Tolſtoi bereits zum 4. Male wiederholt. Fin 
Liegnitz, 21. Oktober. Einen merk Tolſtoi bereits 3 : holt. z 
würdigen Ausgang, der einigermaßen an — 5 en dende Wanne er. 
franzöſiſche Zuſtände erinnert, nahm der Pro- MiA. pernfängers Herrn, „Emit a re 
eß wider die verehelichte Former Bertha oe, 1 bereits ein lebhaftes Intereſſe. — 

Seiler geb. Hänſch aus Kotzenau, Kreis Lüben,| Sün hier ken mer: da der berüh 
wegen verfuchten Gattenmordes, der vor dem durch Mindirkund em Kon unbe ik er DE 
Biegen Schwurgericht verhandelt wurde. Die) sereins und d ch bi 9 G ſiſpiele im Sache 
Angeklagte hatte ihrem Ehemanne, mit dem eee DER. A piele im S 
ſie erſt ſeit 24. Februar dieſes Jahres ver⸗ theater bereits im Jahre 1899 die Begeiſterung 
heirathet war, mit dem fie aber in Unfrieden des biefigen W age i 186 
lebte, weil der Mann -eiferfüchtig geworden In D sádlo > ralhallen 15 
war, Zitronenöl beigebracht, um ihn zu tödten. am gaben ft Donno ag wieder ein Nid 
In der Vorunterſuchung hatte die Angeklagte reg - 2 ” a air denſelben bejon 
diefe verbrecheriſche Abſicht beſtritten. Nad-| gra bing ki 1 f A Pe nee 5 
dem ſie aber die Anklageſchrift geleſen, hatte £ EA ibt Nah, 1 8 >: 
fie ihr Leugnen aufgegeben und ein Geſtänd⸗ 10 ns Sn ter, 20 — 
ih abgelegt, das fie in der jetzigen Hauptver-| den bent welde mir nad) an wenigen Mber 
handlung wiederholte. Sie war aber auch den auftreten. um dann in den Zi p 
weiter geftändig, ihrem Manne noh andere ru — N — Ai 
ſchädliche Stoffe beigebracht zu haben, näm- * „ 11 ichen Akrobat A fi 
lich Benzin, Antipyrin oder Antifebrin und Montroſe Truppe und die Gedächtnißkünff 
Naphtalin, Alles in der Abſicht, den Ehemann lerin Trudy Briegardy, welche ſtürmiſchen Ber 
zum Tode zu bringen. Dieſer hat aber uur fall finden. Aber auch im Uebrigen bringt 
ein Brennen im Magen oder Ekel empfunden das gegenwärtige Programm nur Gutes. pe 
und ift geſund geblieben. Der als Gadver- t i 2 1777 eren vortheilhaft 
ſtändiger geladene Gerichtsarzt Dr. Leske er- Jun enter“ ezitator Aug * 
klärte, daß mit Ausnahme von Naphtalin, X YT. nat a welcher 8 
über welches Erfahrungen nach dieſer Richtung] Leipzig gaſtirt, ift ſchwer erkrankt. 


i 


asime — 


eichterung porgeſehen. Außerdem 
bleibt den Bürgermet und Gemeindevol⸗ e 


Ausland. 
In Wien erklärte im Abgeordneten 


gelten. Den Regierungspräſidenten bleibt 
überlaſſen, auch in anderen geeigneten Fällen 
die Benutzung des Namenſtempels zu qe 


ürgermeiſter 2c. anderen 
Perſonen zur Benutzung überlaſſen werden. 
— Der Titel „Forſtmeiſter“ mit 
dem Range der Räthe vierter Klaſſe wurde 
verliehen den Oberförſtern Stumpf, Ober⸗ 
förſterei Hohenbrück, im ern ene 
Stettin; Krauſe, Oberförſterei Berrin, im Re-. 
i sbezirk Köslin; Krog, Oberförfteret 
Verde Regierungsbezirk Stralſund. 
— In Pommern wurde im Jahre 1901 


zah 

gregation in Verſailles für Salzburg ertheilt 
worden. Die beiden anderen Geſuche befän⸗ 
den ſich im Stadium der Vorbereitung. Selbſt⸗ 
verſtändlich würden bei ſolchen Geſuchen die 
genaueſten Erhebungen gepflogen. Der Mi- 
niſter zitirte die beſtehenden diesbezüglichen 
Beſtimmungen, nach welchen die fremden 
Kleriker ſich jeder Agitation gegen die ein⸗ 

imiſchen Inſtitutionen enthalten und einen 
Eubſſſtenz⸗Kachweis erbringen müſſen. Mig- 


Aufficht ſeitens des Präfekten und der Regie- iſt feit längerer Zeit mit Erfolg bemüht, nordiſche 
rung und die Verantwortlichkeit der Stadt- | Erzählungen in Deutſchland bekannt zu machen 
ſchmetternd. Die Betroffenen zetern. von Björnſtjerne Björnſou, Nielſen, dem „untaugli uch“ nicht igen ge⸗ 

Bei Barcelona, in dem Ort Montgat] K. G. Bröndſted, Magdalene Thoreſen und made Hätten, Pie en ve an 
ab, der einen politiſchen Beigeſchmack hat. Der ſcheinen laffen. Von letzterem Schriftſteller ifti Fei Wei ebunden. Der Vorſitzende bel. 
Horniſt der Carliſtenbande, die am W. Okto- ſoeben eine neue Erzählung „Abſolom's ri er die weten ar der 
long zu überrumpeln ſuchte, Criſtobal Portal, ſchienen. welche ſich den früheren Werken würdig Zerichts ſtelle. Die Geſchworenen verneinten 
wollte aus Gründen, die noch nicht aufgeklärt] anschließt. Es find ganz eigenartige Charaktere, ee R Schuldfrage. Darauf wurde die 
Gewehr entreißen und wurde von ihm nach Jutereſſe bis Fuß geſetzt. 4 
Gruppe im Hintergrund fol den Ausgang des | fonders als Ge ſehr geeignet. (Preis geb. 
Kampfes abgewartet haben. Eine ganze An⸗6 Mark.) Men! 

S l Stettin, 23. Oktober. Die Vorſteher der 

Zeit auf der faulen Haut, geben für ihre Ver⸗[ventionirten Reichspoſtdampfer⸗Kaufmannſchaft veröffentlichen eine Bekannt ⸗ 


behörden. Der Eindruck des Berichts ift nieder- und hat bereits eine Reihe 8 Werke 
ſpielte ſich dieſer Tage ein tragiſcher Vorfall Sophus Boudig in deutſcher Ueberſetzr eis) an die Rechtſprechungen des Reichsgerichts in 
ber v. J. die Gendarmeriekaſerne zu Barce⸗[ Brunnen“, deutſch von hilde Maun, er⸗ Juriſten fih auf den Standpunkt des Reichs⸗ 
find, einem Wache ſtehenden Zollwächter das] welche darin treffend a n und unſer Angeklagte freigeſprochen und ſofort auf freien 
kurzem Ringen erſchoſſen. Eine größere] Die Ausſtattung des Buches macht daſſelbe be- 
Stettiner Nachrichten. 
zahl junger Leute des Ortes liegen ſeit einiger Ueber die Entwickelung der ſub⸗ 
hältniſſe viel Geld aus und machen kein Ge-IHinien giebt P. G. Müller in einem in Luck⸗ machung, worin fie die Mitglieder der Korpo⸗ 
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abak⸗Anbau von 3434 Tabakpflan⸗ 
Ees welche zuſammen 7078 
ſtücke bepflanzten, darunter 2434 mit 
weniger und 4644 mit mehr als 4 Ar. Der 
inhalt der mit Tabak bepflanzten 
dſtücke belief ſich auf 1137,7 Hektar, gegen 
Hektar im Vorjahr, mithin in dieſem 
r 164 Hektar mehr. 
— Im Bellevne⸗Theater tft die 
aft der neuen Poſſe „Der Brautvater“ ſo 
rk, daß fih die Direktion veranlaßt geſehen 
3 das heitere Stück auch für Donnerſtag und 
Breitag auf den Spielplan zu ſetzen. Die Muf- 
führung von „Haus Roſenhagen“ iſt auf Sonn⸗ 
Men verlegt worden. Das neue Blumenthal 'ſche 
de 2 Fee Caprice“ geht bereits Dlenſtag, 
Pr zum erſten Male in Scene und 
2 Vocheſſelungen für dieſe Vorſtellung be⸗ 
entgegengenommen. 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
findet ſich ein Blechkaſten mit Zahlmarken für 

er. Die jedenfalls ans einer Reſtauration 
beſtohlene Kaſſette wurde geftern Nachmittag beim 
mnchen Bahnhof gefunden, ſie war auf⸗ 

chen, die Diebe hatten alfo jedenfalls Geld 
rin vermuthet. 

* Eine neue Art von Dieberei iſt vor⸗ 
Beitern Abend in einer Butterhandlung am Hen- 
Markt erfolgreich verſucht worden. In dem Laden 

Ber eine ältere Frau, die verſchiedenes kaufen 
lte, ſich Waare vorlegen ließ, zuletzt aber an- 
auen unbefriedigt fortging. Ein elfjähriger 
abe, den die Frau mitbrachte, hatte ſich ſchon 
her entfernt, ohne daß darauf beſonders ge- 
achtet worden war. Nachträglich bemerkte man 
ch, daß eine ganze Partie Blutwurſt, nach 
o 1 Pfund, fehle. Da der Tric wahr- 
fem noch öfter in Scene geſetzt werden wird, 
mögen Geſchäftsinhaber vor derartigen Kunden 
uf der Hut fein. 
Es vergeht jetzt faſt kein Tag mehr, an 
nicht ein Fleiſchermeiſter wegen Verwendung 
don Präſerveſalz verurtheilt würde, auch heute 
ud wieder ein derartiger Fall vor der erſten 
trafkammer des biefigen Landgerichts zur 
Anklage und wurde der Beſchuldigte mit einer 
Beldſtrafe von 50 Mark belegt. Zur Beruhigung 
t ängſtliche Gemüther fei übrigens erwähnt, 
ob der Gebrauch von Präſerveſalz jetzt generell 
ſt. 
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— Die fortgeſetzte Unterſuchung der Ber⸗ 
ner Kriminalpolizei bezüglich der Todes⸗ 
rache des Geldverleihers Löffler hat zu der 
erhaftung des Agenten Tomaſchke geführt. 
r 65jährige Löffler wurde, wie wir feiner 
* mittheilten, am 1. d. Mts. um 9% Uhr 
rmittags in feiner Wohnung todt aufgefun⸗ 
* Vor der Chaiſelongue, auf der er todt 
fand man ein Papier mit Strychnin. 
Keel Geld und Uhr des Verſtorbenen wur⸗ 
den vermißt. Der Agent Tomaſchke bekundete, 
er am Abend vorher, als Löffler noch den 
2 0 eines ihm nicht bekannten Herrn er- 
N telt, aus einer benachbarten Wirthſchaft für 
Sa Br „geholt habe und dann nach Hauſe 
Der Todesfall war etwas 
a die Unterſuchung einzelner 
ae —— Geri ik 


x 


85 


t 
1 
f 
öffler an Gift e gefforhen 1 ift. Unter en 
e die Kriminalpolizei alle Spuren ver: 
. e die bei einem etwaigen Mord in Be⸗ 
Kai fommen e Beihreitung fe 110 
eine genaue ung feiner: geld € 
E Uhr und Kette gegeben. Da fiel es nu 
auf, daß Tomaſchke, der kurz vor feiner Ber. 
. mit einer Wittwe ſteht, eine ähn⸗ 
liche Uhr und Mette trug. Geſtern darüber 
zur Rede geſtellt, gab er an, daß er die Uhr 
br der Kette ſchon lange beſitze und nicht mehr 
, wo er fie gekauft habe. Kriminal⸗ 
biete Braun wies ihm jedoch nach, daß er 
e erſt in der letzten Zeit erworben und wo er 
ee gekauft hat. Eine genaue Betrachtung 
igte aber, daß dieſe Uhr und Kette nicht die 
Foöfflers waren. Es fehlten gewiſſe Merkmale, 
| die der alten Uhr eigenthümlich waren. „Aber 


ler 
den 
eg irgend £ ein e mit der alten 


dieſer war die U 


— urn aM r 


Kette iſt bereits ermittelt. Dazu tommt, daß 
man in der Wohnung Tomaſchkes auch Strych⸗ 
nin gefunden hat und zwar in einer gleichen 
Papierhülle wie bei Löffler. 

— Bei Saſſari (Italien) wurde der Poſt⸗ 
wagen von ſieben maskirten Banditen über⸗ 
fallen. Die das Gefährt begleitenden zwei 
Karabinieri wurden verwundet, eine im 
Wagen befindliche Frau getödtet. Es gelang 
dem Poſtillon aber, die auf 10000 Lire be- 
wertheten Poſtſachen in Sicherheit zu bringen. 

— Mac Kinleys Mörder ißt, wie amerika⸗ 
niſche Zeitungen zu berichten wiſſen, mit 
gutem Appetit im Gefängniß und ſcheint mit 
ſeiner Behandlung vollſtändig zufrieden zu 
ſein. Er zeigt keine Furcht vor dem Tode in 
dem „elektriſchen Stuhle“. Kiſten mit Blu- 
men ſind ihm geſchickt, aber natürlich nicht 
ausgehändigt worden, von denen die Ge 
fangenwärter erklären, daß, wenn die Namen 
der Sender bekannt gemacht würden, ſie allge⸗ 
meines Erſtaunen erregen würden. 

— Die Gemeindevertretung von Krems 
(Niederöſterreich), die vor einger Zeit abge⸗ 
lehnt hat, einen Bismarckplatz zu ſchaffen, be⸗ 
ſchloß geſtern, in den ſtädtiſchen Parkanlagen 
einen Platz für ein zu errichtendes Bismarck⸗ 
denkmal zu widmen. 

— Aus Madrid wird der „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Vor einigen Tagen ereignete ſich hier ein 
Zwiſchenfall, der großes Aufſehen machte. Ein 
Italiener betrat ein erſt kürzlich eröffnetes Par⸗ 
fümeriegeſchäft, hatte dort einen kurzen Wort⸗ 
wechſel mit dem Beſitzer, einem Belgier Namens 
Guingal, und wurde, als er ihn angreifen wollte, 
von deſſen Frau, einer Spanierin, durch einen 
das Herz durchbohrenden Revolverſchuß getödtet. 
Zuerſt glaubte man an ein Liebesdrama, aber es 
ſtellte ſich heraus, daß der Italiener, der ſich del 
Ele nannte, glücklich verheirathet war. Man 
fand in ſeiner fein ausgeſtatteten Wohnung eine 
größere Summe Geldes und als einzigen Bücher⸗ 
ſchatz ſeiner Bibliothek das ſpaniſche — Straf⸗ 
geſetzbuch. Dieſer Umſtand und einige andere 
verdächtige Zeichen gaben der Polizei zu denken. 
Sie forſchte weiter nach, und es iſt heute ge⸗ 
lungen, den Schleier vollſtändig zu lüften. In 
der Wohnung der Friſeurin der Frau Guingal 
entdeckte man nämlich einen von dieſer dort 
niedergelegten rieſigen Koffer, gefüllt mit deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen ꝛc. Adreßbüchern, mit 
zahlloſen Briefen alle deſſelben Inhalts, die be⸗ 
kannte Geschichte von dem verborgenen Schatz er⸗ 
zählend, Telegrammrollen, eine Haudpreſſe, um 
Telegraphentypen nachzuahmen, falſche Amts⸗ und 
Firmenſtempel, wahrſcheinlich ebenfalls falſche 
Chekbücher mit der Aufſchrift „London Mexico 
and South America Bank“, kurz ein ganzes Ar⸗ 
ſenal für den bekaunten ſpaniſchen Schatzſchwin⸗ 
del. Ju der That waren, wle fih nun Heraus- 
ſtellt, der getödtete Italiener und der Belgier die 
Häupter einer ſolchen Gannerbande, die erft kürz⸗ 
lich in Verbindung mit einem Buren Namens 
Hugo, der ſich als entwiſchter englischer Gefan⸗ 
gener aufſpielte und die rührendſten Geſchichten 
über Burenſiege und engliſche Grauſamkeiten in 
der hieſigen Preſſe zum Beſten gab, einen dum⸗ 
men — leider muß es geſagt werden — Deut⸗ 
ſchen um 20 000 Mark erleichtert hatte. u 
— Vertheilung dieſer — kam es 

sun en — 


dem Italiener 1 ge 
auch ein ſehr geſchi i pai ke . fein 
ſoll, erſchoſſen wurde. Die Dunnmen werden ja 
leider nie alle, aber zum hundertſten Dat, ſei os 
aus dieſem Anlaß wiederholt — namentlid) da 
N deu che rl Seal, Tb t en 
en 


wenn 
Fr danch 5 die ſch dna e“ 
legt erſcheinen, eur Schwindel fi find. 

— Unter dem Titel „Sozialiſtiſche Millio⸗ 
näre“ ſchreibt man aus Chicago: „Die hiefige] , 
wohlbekannte Millionärsfamilie Potter kann 
füglich als eine ſozialiſtiſche⸗ bezeichnet wer⸗ 
den. Die beiden noch im jugendlichen Alter 
ſtehenden Töchter Orrin W. Potter's, des viel⸗ 
fachen Millionärs und ehemaligen Präſiden⸗ 
ten der vom Truſte verſchlungenen Illinois 
Steel Company, Miſſes Gertrude und Horton, 
haben bereits vor 8 5 mehrere Bücher ver⸗ 
öffentlicht, die durch ihre an Zola gemahnende 
realiſtiſche Darſtellung nicht minder wie durch 
die darin zum Ausdruck kommenden freiſinni⸗ 
gen Doktrinen berechtigtes Aufſehen erregt 
haben. Nunmehr tritt der Kröſus ſelbſt in 
einer ſozialiſtiſchen 2 9 mit folgendem 
Abſagebrief an die „kapitaliſtiſche“ Geſellſchaft 
hervor: „Ich habe meine Stellung als Präſi⸗ 4 
dent einer großen induſtriellen Kompagnie 


be⸗ * 


niedergelegt, weil dieſe vom Truſte abſorbirt 
wurde. Truſts ſind den Intereſſen der Arbei⸗ 
ter feindlich geſinnt, und ich kann nicht mit 
gutem Gewiſſen ein Amt bekleiden, das mich 
zur Durchführung von Maßnahmen one 
die ich nicht gutheißen kann. Unſer Syſtem 
iſt abſcheulich — der Reiche wird protegirt, der 
Arme wird getreten. Ich könnte hierfür zahl⸗ 
loſe Beiſpiele angeben. In Newyork ſah ich 
eine vornehme Equipage vorbeifahren, in der 
ein Mädchen einen Hund ſpazieren fahren 
mußte — da ging gerade ein Arbeiterpaar vor- 
58 dem Bar es anſah, welche Opfer ſie für 
das Kind gebr acht hatten, das die Frau im 
Arme trug. Ich kann nicht beſchreiben, wel⸗ 


chen Blick der Mann auf das ſtolze Gefährt 


und deſſen Inhalt warf. Dies hat in meinem 
Herzen ein lautes Echo geweckt.“ So geht es 
weiter, aber daß Potter ſo weit gehen wolle, 
ſeine Millionen mit den Bedürftigen zu thei⸗ 
len, davon war nichts zu leſen!“ 

— Ein neues, künſtleriſch vornehmes 
Panorama für Berlin geht augenblicklich der 
Vollendung entgegen. Es handelt ſich um ein 
großes Wandel-Banorama und um Dioramen 
der erſten Orientreiſe der Hamburgiſchen Luſt⸗ 
hacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“. Die pito⸗ 
resken Wandelbilder haben zunächſt die See⸗ 
fahrt von Genua nach Palermo zum Gegen. 
ſtande. Bei der Fahrt befindet man ſich auf 
dem Promenadendeck der „Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe“. Maler Max Fritz, der im Auftrage 
des Unternehmers die Reiſe mitmachte, hat die 
Studien und die Geſamtentwürfe geliefert; 
hiernach ſind von ihm in Gemeinſchaft mit den 
Malern J. Schenker, F. Miſler⸗Münſter, der 
den figürlichen Theil ausführte, und dem 
Marinemaler Arthur Janſen die Panoramen- 
und Dioramenbilder hergeſtellt worden. Es 
ſind Schöpfungen, wie ſie in ſolcher Art zu 
Berlin noch nicht geboten wurden. Die Er⸗ 
öffnung iſt ungefähr Anfang Dezember zu er- 
warten. 

— Der Pollok-Preis von 100 000 Franks 
für den beſten Apparat zur Rettung von Men- 
ſchenleben auf hoher See ift von der inter- 
nationalen Kommiſſion der Preisrichter weder 
gelegentlich der Pariſer Weltausſtellung noch 
nach dem zweiten Ausſchreiben in der kürzlich 
ſtattgehabten Prüfung vergeben worden. Da⸗ 
bei waren jetzt nicht weniger als 328 Vor. 
ſchläge eingelaufen, von 120 Franzoſen, 71 
ben, 18 Engländern, 16 Amerikanern, 
12 Dänen, 9 Schweden, 8 Norwegern und 56 
Angehörigen anderer Nationen eingereicht. 
Somit ift leider der überaus nützliche Preis- 
bewerb wieder ergebnißlos verlaufen. Es hat]; 
fih durch das Urtheil der erſten Sachverſtän⸗ 
digen der Welt wiederum erwieſen, wie 
ſchwierig all die wohlgemeinten Ideen zur 
Rettung auf See in der Praxis zu verwirk⸗ 
lichen ſind. Mit Vorliebe werden ſie ja auch 
im tiefſten Binnenlande von Leuten ersonnen, 
die noch nie ihren Fuß auf ein Schiff geſetzt 
haben. Es iſt danach den Rhedereien um jo 
weniger zu verübeln, wenn ſie nach ſolchen 
Erfahrungen nicht jedem der vielen Erfinder, 
die nach ihrer Behauptung die Frage endgül⸗ 
tig löſen werden, ihre Kaſſe und ihre Schiffe 
nj fii ferne Verſuche unbegrenzt zur Verfügung 

ellen. 

Kattowitz, 22. Oktober. Der Schmugg⸗ 
ler Gembarski aus Sielce wurde bei Radocha 
beim Ueberſchreiten der preußiſchen Grenze 
von einem Grenzkoſaken erſchoſſen. 


eme 2, 82 NA 
Jaworow ſteht in Flammen. r 10 Wohn. 
äuſer jind bereits niedergebr 


London, 21. Ottober. (Das ſyriſche 


Lammfell.) 
für etwaige Reiſende in Syrien bringt der 
Daily Chronicle“ eine amüſante Anekdote 
von einem jungen Reiſenden, der dort über⸗ 
redet wurde, zu einem enormen Preiſe ein 
„ſyriſches Lammfell“ zu kaufen. Als er wieder 
nach London zurückkam, ſchickte er es ſeinem 
Schneider mit dem Auftrag, es zum Füttern 
eines Ueberziehers zu benutzen. Als es zum 
Anprobiren kam, hörte er mit großem Er⸗ 
ſtaunen, als ihm der Schneider ſagte: „Sie 
haben nicht genug Material geſchickt und ich 
mußte etwas mehr kaufen, um die Aermel zu 
füttern.“ „Aber,“ erwiderte der Reiſende, „es 


iſt unmöglich, derartige Felle in England zul fordon des 
) 3027 ſind nur in Syrien erhältlich.“ liehen worden war, hat den Orden durch Ver- 


antwortete der Schneider,) mittelung des E, 
„hier zu Lande nennen wir fie Kaninchenfelle. Werly gleichzeitig mit einem Briefe des Prin⸗ 


kaufen; 
„Durchaus nicht,“ 


Sie ſind nur aneinander genäht.“ 


„FFP T 


Schiffs nachrichten. 

— Das dieſer Tage auf der Schichauwerft 
in Elbing vom Stapel gelaufene Torpedo- 
boot S 107 ift das letzte Boot der Serie S 
102—107. Von der der Germaniawerft in 
Kiel in Auftrag gegebenen Diviſion G 108 bis 
113 iſt das erſte G 108 bereits am 7. September 
zu Waſſer gelaſſen worden. Im Torpedoboots⸗ 
bau entwickelt ſich jetzt ein Wettbewerb, der um 
ſo intereſſanter zu werden verſpricht, als er 
zwiſchen zwei der leiſtungsfähigſten deutſchen 
Werften zum Austrag kommt. Schichau hat 
durch ſeine Torpedoboote ſeinen Weltruf be⸗ 
gründet und die Kruppſche Germaniawerft 
nimmt den Konkurrenzkampf mit Nachdruck 
auf. Sie behauptet, bei den Schleppverſuchen 
hätte ihr Modell einen erheblich geringeren 
Widerſtand geleiſtet, alſo eine größere Ge⸗ 
ſchwindigkeit gehabt als das Modell der 
Schichauboote. Aus dieſem Grunde glaubt die 
Germaniawerft, daß die Ueberlegenheit ihrer 
Boote unzweifelhaft ſei. In Marinekreiſen iſt 
man auf den Ausgang dieſes Wettbewerbes 
recht geſpannt. Die 350 To. großen Boote 
ſollen mindeſtens 27 Seemeilen in der Stunde 
laufen. Schichau hat in jüngſter Zeit einige 
Torpedobootsjäger mit 35 Seemeilen Ge⸗ 
ſchwindigkeit für China erbaut. Dieſe Lei⸗ 
ſtung iſt außerordentlich, kommt aber für 
unſere Flotte nicht in Betracht, weil die Probe⸗ 
fahrten nicht mit leeren, ſondern mit voll⸗ 
ſtändig kriegsmäßig ausgerüſteten Booten ge⸗ 
macht werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Oktober. Auf Grund ge- 
naueſter Informationen kann die „Poſt“ mit⸗ 
theilen, daß der Staatsſefretär von Tirpitz 
die Aeußerung über den Zuſammenhang zwi⸗ 
ſchen der Flottenvermehrung und dem Frei- 
handel, die angeblich gegenüber dem Abgeord- 
neten Dr. 3 gefallen ſein ſoll, 
nicht gethan hat delt ſich lediglich um 
eine tendenziöſe Unterſtellung zum Zwecke der 
Agitation gegen den Zolltarifentwurf. 

Wie die „Nat.-3ta.“ hört, erſchien geſtern 
der Chef der Reichskanzlei, Geheimrath Con⸗ 
rad, in der Wohnung des Dr. Georg von 
Siemens, um ſich im Auftrage des Reichs⸗ 
kanzlers nach dem Befinden des Erkrankten 
zu erkundigen. Ueber deſſen Zuſtand erfährt 
die „Volksztg.“ aus authentiſcher Quelle, daß 
trotz der vermehrten Nahrungsaufnahme die 
bedenkliche Körperſchwäche nicht weichen will. 
Die nächſten Verwandten — eine Tochter iſt 
in Konſtantinopel, eine zweite nach Athen ver- 
heirathet — find telegraphiſch an das Kranten- 
lager gerufen. 

Nach einem Telegramm aus London iſt 
Sir Redvers Buller in Folge ſeiner Rede vom 
10. Oktober d. J. von dem Kommando des 
erſten Armeekorps enthoben und auf Halbſold 
geſetzt worden. General French wird ſeine 
Stelle einnehmen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der Mörder Ezolgosz empfing geſtern einen 


katholiſchen Prieſter. 
Oktober. Der Verband 


Brünn, 23. 

der Maſchinen⸗ und Metall⸗Fabriken und 

8 Böhmens und Mährens be- 
loh in Folge Mangels an Arbeit und Be- 

ſtellungen, ſofort mit umfangreichen Arbeiter⸗ 

entlaſſungen n 


> or rüſſe , het adien Tagen einen 
Gesche 


betreffend die Reorganiſation 
er Artillerie, einbringen. 
St. e 23. Oktober. Die hieſige 


Zur gefälligen Kenntnißnahme Grubendirektion hat beſchloſſen, die Arbeiten 
vom 31. Oktober ab einzu⸗ f, 


in ihren Gruben 
ſtellen und ſie erſt nach Ablauf der jetzigen 
unruhigen Periode wieder aufzunehmen. 
Eingang zur Stadt wird den ausſtändigen 
Arbeitern während des Streiks nicht erlaubt 
werden; 
tern werden Päſſe ausgehändigt. Der As- 
ſtand wird ebenfalls die hieſigen Waffenſabri⸗ Ka 
ken in Mitleiden ſchaft ziehen. 

Reims, 23. Oktober. Kardinal Lan- 
genieur, welcher dem Zaren während ſeiner 
jüngſten Anweſenheit in Reims die Kathedrale 
zeigte und dem aus dieſem Anlaß der Groß: 
Alexander Newsky-Ordens ver- 
ruſſiſchen Konſuls Grafen 
zen Uruſoff empfangen. 


London, 23. Oktober. Der Major 


ma Slam 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
Ment für den Monat November auf die 
guur täglich 3 7 —— 

eitung mit 35 Pfg., mit ame n 
80 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am A be end ans: | 


| Segeben. 
i Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, October, 4 
1 7 Uhr, findet eee 5, P., die n 


au der Turnerſtraße, 


Verſt 1 
a ſteigerung der Bauſtelle 5 Näheres Kirch⸗ 


Pa ih 910 am groß, ſtatt. 


— i. 22. Oktober 
eichskommiſ — 112 die Stettiner 


Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 22. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


meré den Tod des Herrn Buchbindermeiſter Sieber 
ie Manbatanteberlegung des Zn Rechnungs⸗ 


| 


Wahlen in der I. Abtheilung und im 3 


U. Abtheilung ſtattfinden. 
Zur Vollziehung dieſer Wahlen werden daher die 
iu der Wahlliſte des 3. Bezirls der III. Abtheilung 


uf Fate ben — r d. 38., von 

ud e e — 

j Bwar die 

f ya 3 bie — 58 der Fendt 

1 zwar die Wähler mit den eee 
Turnhalle 


taben J— 
. 


an der Barnimſtraße, 
zwar die Wähler mit den 
chſtaben R—Z Turnhalle 


d talozziſtr; 
| Beer. Ka 
abend, 16. ee b. 


din 3 Ur 


miliennamen⸗Aufangs⸗ — 
/28. Ge meinde⸗ Der 


in die Turnhalle der Kaiſerin Auguste Vittoria ⸗Schule, 

Eliſabethſtraße 27, mit dem Bemerlen berufen, daß 

die einzelnen Wähler noch 3 Einladungen erhalten. 
Der Wahlakt 


mittags 3 Uhr dergeſtalt geichloffen, daß Wähler, wel 
ſich bis dahin zur Abgabe ihrer Stimmen im Wahl⸗ 


werden. 


von der I 
Zeit a 1. Jamar 1908, 


und Falkenwalderſtr.). 


zollernſtr. 
nde. 


Arndtſtr. 1—6, 37 bis E 


Philippſtr.). 
Beringerſtr. 
Bismarckſtr. 12—24. 
e 1—9 und 44—52, 

Dienftgebäude am Laboratorium. 
allenwalderſtr. 


Kreckowerſtr. 
Kronpriuzenſtr. 16—29, 
Peſtalozziſtr. 

Pionier 

Querſtr. 


Roonſtr. — 24 (zwiſchen Fallenwalderſtr. 


und Philippſtr 
Bahnhof as 
Torneyer Friedho 


er * 


Bun cn, Magiſtrat. 


— 2 den 21. Oktober 1901. 
ntmachun 


onos | na 7 Stunde b Pane f > Waſſel 
auf e unden eine Absperrung der 

x 5 Mühlenbergſtraße, 
raße, 


lagigrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatio 


Kiomationen 


——— 


le werden billig 


lolale nicht eingefunden haben, nicht mehr zugelaſſen 


3, Bezirk der III. Abtheilung gehören nach⸗ 
ende Stra 
lleeſtr. 1—26 25 76 bis Ende (zwiſchen Hohen⸗ 


Barnimſtr. 2—5, 88 — 100 (zwiſchen Arndtplatz und 


und 
r 
Sate 1—8 . 40—47 (wischen Pionierſtr. 


T ſtr. Be und 35 bis Ende (ausſchließlich 
w pc Theils zwiſchen Auguſtaplatz und Ln 


05 27-33 (wiſchen Falkeuwalderſtr. und 


. 
Behufs auen r nr ran ken am 
r an 
Namilien » „Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer H. r ee 
e Si Tochter: Hermann Bela: [tapt 


und Artillerie 
ſowie * — Clifabethſtraße 1 der Mühlen⸗ 

iedrichſtraße und in der Linden⸗ 
(Beni) von d Bergstraße bis zur Geiebrie Greifswald! 


für Steuern, ſämmtl. W 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von flußeiſernen 


Wählerabtheilung wird Sür Riffelblech abbeduigen und Treppen 
Abends 8 Uhr, ber In 9 ea N ilen, Unterzügen, Riffelblech 
e 


pp. im Gewichte von ca 35 880 kg für den 2. Flügel 
des Retortenhauſes der Gasanſtalt! ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hi d bis zu dem auf 
Montag, d - er ler ber 1901, Vorm. 11 Uhr, 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


gegen poſtfreie W N von 1,00 
marken nur à 10 ) von Ben A beziehen. 


Stettin, den 19. * 
er M aglttrat, 


Gas- und Wufferleitung-Deputation, 


Akademie 
für Kunstgesang. 


Freitag, d. 1. November, um 8 Uhr: 
Großer Saal des Concerthauſes 


Concert 
zum Gedächtniß 
für Herm. Kabisch. 


Eintrittskarten nummerirt % 2, unnummerirt 
A 1,50, Loge % 1,00 bei E. Simon, 
Königsp 


Phil. Gretscher. 


ben: Kgl. Bauaufſeher a. D. Ernſt“ B 
Maurerpolier Friedrich Debrodt, 
[Paſewalkl. Rittmeiſter a. D. 
ten, 73 J. [Neuhoff]. major 7 
in]. u Henriette Bu 


u Dorothea 


inzow, 44 
eter, 61 


an ce 2 ENTE 


Verdingungsunterlagen find ebendajelbft einzujehen oder | iy 
A (wenn Briefe 


rig von 15 


Kirchliches. I 


ee Kirche (Bergſtr.): 
e Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Schul 
Beriugerfir, 77, part, 
Bere Abend 8 Uhr Bio unde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Ein oder zwei Penſtonäre finden 


Herr Paſtor 


in feinem 


Zu wählen — vom 3. Bezirk der III. Abtheilung im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Tere | Haufe freundliche Aufnahme, bei. Schüler mit Beauff. 
„Abtheilung je ein Stadtverordneter für] mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufichrift | der 


Schularbeiten und Nachhilfe von gepr. Lehrerin. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 


2 hocheleg. Zimmer 


feinem Hauſe ſind einzeln oder zuſammen an einen 
Herrn zu vermiethen (Burſchengelaß) 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 


Stadt "Theater. 


28. Abon.⸗Vorſt., Serie. 


Sag | Die flacht d.Finsterniss. 


29, inma lige Gaſtpiel J. Serie. 


Erns A ai 
von der königl. Hofoper Berlin. 
a garethe. 


Außer Abonnement. 


PR 


aleine Beele Maria Stua 
Bellevue -Theater. 
en Nen! * eee Nen! 
— — — Hermine Schuſter⸗Wirth a. 
In e Feo Neu! Zum 1. Male: Hat 


Heute Donnerſtag: 


Nicht⸗ 
Nauch⸗ 


5 8 u ee 178, Kaſſe 7 Uhr. 


den in der Stadt anſäſſigen Arbei⸗“ 


e Caprice. 
rs tes 


Abend! 


Hildygard ifi zum Kommandanten des Lagers 
von Alderſhot ernannt worden. 

Sämtliche Blätter kommentiren die Mafe 
regelung Bullers, alle Regierungsorgarie 
loben die Maßnahme, nur „Daily Expreß“ 
ſagt, wenn Buller lediglich wegen ſeiner Rede 
gemaßregelt worden ſei, ſo läge kein Grund 
für eine ſo folgenſchwere Waßregel vor. 
á Terre a AE a 23. Oktober. Die 

erüchte, wonach Verhandlungen zwi 
Deutſchland und der Türkei — een 
betreffs Aufnahme einer türkiſchen Anleihe in 
Deutſchland, ſind unbegründet. 


EEE ·˙ AA ET EEE ER TR EEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Mainz, 23. Oktober. Geſtern Abend 

11% Uhr find von dem D-Zug 42 Perlin- 

Baſel bei der Einfahrt in den Bahnhof 

Biſchofsheim die Lokomotive mit Tenderachſe, 

der Gepäckwagen und Poſtwagen mit 3 Achſen, 

die Schlafwagen und Wagen 3. Klaſſe mit je 
einer Achſe entgleiſt. Reiſende ſind nicht ver⸗ 
letzt. Ein Poſtbeamter hat eine leichte Ber- 

wundung erlitten. Die Reiſenden des D- 

Zuges wurden nach einſtündigem Aufenthalt 

mit dem Perſonenzug 679 weiter befördert. 

Beide Geleiſe waren für einige Stunden ge⸗ 

ſperrt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Die 

Urſache der Emgleiſung iſt noch nicht feſt⸗ 

geſtellt. 

Newyork, 23. Oktober. Der Kreuzer 
„Newport“ iſt nach Katbaisgas mit 300 Mann 
an Bord abgegangen, welche zur Unterſtützung 
der Regierungstruppen in Baſey⸗Balengia 
operiren ſollen. Beinahe das ganze amerita- 
niſche Geſchwader iſt in Samar konzentrirt. 
Die Nachrichten aus Samar deuten darauf 
hin, daß man dort mit äußerſter Strenge vor⸗ 
gehen muß. Im Kriegsamt will man zwar 
keine weiteren Nachrichten erhalten haben, da⸗ 
gegen wird anderweitig berichtet, daß ſich die 
Lage verſchlimmert. 


> 
Braut- und Hochzeit- 
Seidenſtoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen Sciden⸗ 
ftoffen jeder Art, Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
u ia ten Engros⸗Preiſen meters und zobeumelje 
vate Porto: und zollfrei. Tauſende von 
Anertennun Schreiben. Muſter frauko. Dop- 
peltes Br onid da pat ber Soti. 
#-Fabrik-Union 


Adoifßriederdl*- Zürich san 


Kgl. Hoflieferanten. 

NEE EEE LEITETE c . 
rere eee, 
1 
egg „ der Landwirth⸗ 
kammer ur P 


1 2 * 1901 wurde wunde fir inläu⸗ 
* — Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Stettin. Roggen 135,00 2 139,00, 
Weizen 156,00 bis 1 „ erwelzen 
2 bis. — =, Berite Age, bia. 135,00, 

Rartoffeln 28,00 bis 


annan #4 
v 


2 2 Stettin. ach nn SS Dogg n 1 
136,00 bis 
Sommerweizen "162,00, ee 4100 00, Hafer 


132,00, Kartoffeln 
bers. moe 128,00 bis ung 


e —.— 


Ger 
9000. Qafer | 126,00 "hie 132,00, Kartoffeln 
Reujtettin, u Roggen 1 2 


a =) N —.— . Ge 
wg) 1 00 2 — „ 
Kill "Roggen a E o Peia 
rſte —.—. —.— 


Pell. "BER 


138,00 bis —— 
Bafe —— W ==, 00 555 
Tanig, Roggen 134,00 un 15708 
eigen 106,00. biS 170,00 
196.100, Yafer 190,00 BiB 197,00. 
Weltmarktpreiſe. 


wurden am 22. Oktober a = 
an in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Soden in: 


Newport. Roggen 145, — Weizen 168,50. 


iverpsol, Weizen 171 
8 gen 136,50, Weizen 156.25. 


1 * —1 143,25, Weizen 167,00. 


rer = 22. Oktober. Börjen = Schlu 
Schmalz ruhig. Wilcor in T 

— itine 48 ½ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 

Eimern 49 Pf. — Speck ſtetig. 

Rohzucker. 


burg, 22. tiober. 
Abendbörje. I. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
Per Oktober 7,521/, G. = 
Noven G. 7,65 
7,70 
Marz Ar G., 
905 „ 8,10 N. per 


8.12½ J. per Auguſt 8,27 ½ G 
Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 24. Oktober 1901. 
Bei etwas kühlerer Temperatur wolkig ohne 
weſentliche Niederſchläge. 


— . E A 
The Berlitz School, 
Moltkestrasse 14, 1. 
Engl., Französ., Ital. 


Nur nationale "Lehrkräfte. Damen- u. Herren-Klassem. 
Probelektion frei. Prospekte gratis. 


glich: 


* 8,071; 
„, N 


5 Große Speyinlttäten-Vorftellung 


Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


aruba 


— 


1 
lay 50 Pig 


7 


2 XA * 7 y n 
s rr 


n 


\ 


0 


* fa na 


Wegen Aufgabe der 


Schäferei 


verkauft . | 
ca. 150 fette Fleiſchſchafe 


Dom. Balster, 
Bahn Dt.⸗Krone —Calließ. 


Mobel⸗Magazin 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 


bel, Spiegel und 


Polsterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie: ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 3 ub (altes Rathhaus) 


vis A-vis der Börſe. 


Otto Weile Nachf. 


Julius Kupsch, 
Uhrmacher, 


E . Par 
Königsitr. 10. 
8 Größtes Lager aller Arten Uhren 
und Uhrketten in geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung zu billigſten Preiſen. 

Nur bejte Fabrikate unter streng 
reeller mehrjähriger ſchriftlicher 
Garantie. 

Auf mein neueingerichtetes Gold- 
waarenlager mache beſonders auf⸗ 
— merkſam. 3 

Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig und preis- 
werth ausgeführt. 


* 


n 


reine Wolle von 8,00, 


Pferdedecken, Yeriiert von 3.00. 


; Regendecken, bestes Fabrikat, 5,00. 
Pferdedeckenfries n una van 
| Gurte, Schabracken und 

: Luxusdecken, 
g Gebr. Freymann. 
bel Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
beit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 


‚Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit 
einem beliebten, weit und breit bekannten, 
."»ztlicherseits viel verordneten 


—.ahusen’s Jod- Eisen- 


landtheile: 0,2 luisen jodürin 100 Th. fl. Leberthrau). 
urch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und 
Wirksamste Leberthran. Uebertrifft au Heil- 
kraft alle ähnlichen Präparate u. neueren, Medi- 
kamente. Geschmack hochfein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Wijareillen genommen 
w leicht vertra rien, bester Beweis für. die 
circa 80,09% omeit. viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für lüngeren Gebrauch profitlicher, Vor 
minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
schungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben 
in allen Apotheken Stettins und der Vororte, 


450 Hk. l 


R Miethe, 


2 Abzahlung 
— bro Woche. 
Pianinos 


von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie. 


Robert Schwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


í iſtungs⸗ 
fähigkeit Ta — 4 — 
von 8 %, an. Extra ſtark 
A ebaute filberne Remon⸗ 
er oir· lihren für Knaben und 
e S Herren b. 15. an. Goldene 
; 7 Damen ⸗Remontofruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. - vn 
Effeetftiidde, beſonders für 
Geſchenke geeiguet, 30 bis 
86 Ab 


Qnalität⸗ und Dekoratlons-Stücke mit 
Brillauten⸗ und Perlen⸗Ausſiattungen bis iu den 
höchſten e 
Schwere goldene Präcifions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend⸗ 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator- und Standuhren Lager 
umiſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


AY’S 
e ächte Sodener 
Mineral- Pastillen 


haben sih bei Jnfluenza-Epidemten 
glänzend bewährt. Versäumen Sie nicht, 
zolche bei dem ersten Auftreten aller Er- 
kältungen, die mit Erkrankungen der Respira- 
tionsorgane verbunden sind, zu gebrauchen. 
Sie beugen da mancher schweren Krankheit 
vor und ersparen zich spätere Vorwürfe. 
Für nur 85 Pig. p. Schachtel 
ät 
N 
Handlungen. 
r Eisenbahnschlenen m. 
zu Bauziveden und @eleifen, Grubenſchienen 
und ſtippwagen, 5 Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutze iſen, miede⸗Bandwerkzeuge, 
ferne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann; Speicherſtr. 87° 


í 
© 
8 


= 
E 
8 
2 
g 
= 
š 
= 
= 
& 


Ë 
E 
€ 
8 


| 60059 399 608 716 (1000) 45 59 850 909 


für schwächliche, blassaussehende, blutarine |- 


beberthran 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 22 Oktober 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind o panini 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


50.183 253 (500) 69 96 324 488 93 514 1064 219 
365 430 33 70 74 576 82 791 809 78 84 (500) 960 67 
2056 102 207 304 494 762 824 3262 (500) 316 56 536 
4093 134 72 245-81 309 423 84 659 66 72 742 889 980 
5050 97 118 515 33 95 872 77 81 950 93 6005 48 105 
256 459 68 578 (1000) 98 814 7033 233 70 74 316 788 
91 831 901 38 8044 246 79 413 629 83 780 820 902 
(500) 9162 264 455 563 685 

10021 203 17 25 97 302 43 408 730 75 954 11011 
426 646 62 818 47 12148 279 413 20 (1000) 553 620 
86 709 895 904 44 58 88 13162 356 86 560 657 83 95 
740 66 918 37 14005 58 (500) 840 527 685856 15089 
81 148 203 45 67 333 695 847 81 956 16022 281 307 
17 34 625 750 823 908 45 97 17007 (3000) 167 337 
57 574 76 (500) 667 895 951 63 18117 75 201 97 324 
594 637 (500) 754 895 901 (1000) 22 19103 211 436 
724 800 93 987 i 

20034 en 54 122 264 413 44 97 582 787. 21076 
107 216 (1000) 33 51 306 543 22044 123 (500) 27 64 
65 321 (500) 459 (1000) 606 12 15 54 870 75 905 81 
23085 237 47 75 321 411 90 563 636 754 (500) 82 86 
826 64 951 24216 63 337 434 463 77 583 91 606 10 
710 12 854 96 (1000) 
(1000) 318 70 510 15 68 707 924 26164 476 528 611 
50 72 760 64 830 80 969 73 27066 114 (500) 86 853 
401 699 820 28011 98 108 13 65 264 313 40 67 70 
800 644 (3000) 834 994 29124 229 50 518 (1000) 
50 

30164 (500) 74 96 292 344 (500) 525 625 41 740 
938 31198 207 358 75 429 99 529 694 926 32176 
97 230 469 390614 78 84 704 29 914 79 89 33124 
281 478 665 714 66 34346 436 70 514 (500) 17 32 51 
(1000) 600 807 975 35111 410 511 686 812 36104 
41 422 94 543 640 855 37088 156 (500) 239 46 47 


866 414 647 721 802 41 38158 203 58 91 337 71 470 


852 77 39221 62 388 470 532 64 78 640 844 60 

40057 105 524 27 682 89 766 804 95 41117 71 
240 312 75 648 703 868 (3000 
(3000) 215 363 492 590 55 632 795 934 98 
236 391 440 605 863 44016 90 100 268 (500) 637 807 
88 984 45025 207 58 (500) 69 403 98 563 98 705 32 
865 46093 351 (3000) 56 (3000) 97 402 798 923 
74 47010 142 58 78 657 801 48020 21 151 (1000) 
274 883 (1000) 98 497 804 88 924 62 49006 (500) 106 
87 250 311 (500) 23 30 651 70 994 

50408 96 547 691 853 62 989 81058 194 356 540 
56 788 867 934 52011 34 153 318 541 625 976 53096 
128 (500) 325 453 54 733 826 963 (1000) 54042 1015 
89 323 60 507 639 779 55093 281 323 97 425 (500) 
58 508 27 697 732 60 821 905 6 56099 148 218 424 
41 545 631 79 735 61 860 85 934 57210 48 46 562 
765 800 46 (500) 74 946 59 58321 89 538 620 51 812 
41 90 937 89 59042 124 263 300 (500) 414 508 41 
601 728 827865 73 946 

61057 


214 491 550 56 (500) 75 80 -S11 709 88 874 87 914 
62131 51 515 24 653 88 737 (1000) 854 84 (3000) 
987 63082 319 26 48 416 21 63 (500) 94 605 855 (500 
64142 229 (500) 47 81 415 569 606 920 26 65111 26 
85 321 30 51 60 (500) 495 645 970 66036 54 74 88 
234 57 86.333 406 92 881 601 3.922 62008 (500) 60 
843 56 454 (1000) 97 599 688 (500) 96 822 918 68022 
35 (3000) 121 237 694 (3000) 790 844- 9% 69087 
135 91 (3000) 527 58 640 878 
70055 70 161 403 88 709 926 87 46 80 71015 
132 83 265 768 833 981 36 72070 134 291 (500) 781 
939 73141 828 (3000) 46 69 83 698 716 913 7402 
157 76 263 321 400 83 (500) 90 787 75030 565 606 
713 858 82 971 97 76235 410 (3000) 20 33 59 680 
93 940 77158 514 76 748 826 929 78082 (500) 152 
70 514 22 (500) 84 669 856 922 79147 496 614 728 
82(1000) 841 909 1 
80112 385 98 750 874 81105 568 739 882 94 
82190 202 25 901 57 444 56 880 600 885 922 83050 
64 174 78 56 84 (500) 798 838 928 52 (500) 81042 
115 (5000) 416 (500) 504 44 822 944 85575 626 708 
60 74 916 -86046 128 39 234 565 696 55 720 46 53 
58 800 87038 534500) 55 845 71 947 88205 805 
434 572 (00) 77 95. 679 805.69 920 89023 120 97 207 
42 90 443 98 600 750 86 (500) 90 (500) 
90025 38 338 79 458 547 49 698 91017 50 314 
17 466 848 . 92165 217 388 90 519 57_706 20 58 95 
810 53 914 17 81 93089 250 90 328 729 806 94066 
142 405 525 (1000) 628 89 701 924 69 96514 212 46 
86 392 422 96195 210 410 813 57 97134 261 887 
400 16 521 39 678 916 98061 (1000) 212 74 352 68 
į 813 61 (1000) 85 99039 288 351 524 67 646 96 829 
100131 20 320 422 77 500 612 49 90 788 999 
101066 79 95 893 468 528 (500) 91 608 751 88 905 65 
102047 118 45 216 70.471 103037 308 38 608 846 
101101 47 906 352 71 404 30 56 510 718 989, 101017 
MR oA, 25 200. 100007 162 292 46 74 (500) 81 


een anı 


Technik 


Maschinenbau, — 


lektro-Ingenienre. 


z 


ri i 


Diabetes (Zuckerkrankheit), 


25087 41 93.95 111 17 243 


42060 100 73 94 
43083 


— 


umm St 


— Techniker. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird Arzilichersefts empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, G 
die verschiedenen Formen der Gicht, 


542 991 10819 346.452. 81 519 80 663 719-835 
109180 567 620. 707 555 m. ven 
110230 453 614 31 64 846 987 111174 263 (1000) 
64 460 558 58 707 831 967 112185 77 201 44 61 71 
334 90 727 81 994 118044 (3000) 131 66 (1000) 317 
53:567 85 613.830 72 876 88 952 114121 (1000) 363 
462 674 716 60 (3000) 115115 23 303 519 49.971 
116277 105 399 406 555 637 39 708 34 72 888 117055 


120005 22 271 339 82 98 456 591 928 121065 96 
490 97 564 616 750 69 122005 28 101 235 (500) 460 
714 859 974 123156 274 (3000) 407 14 73 (500) 584 
966 124772 839 (1000) 83 125001 274 446 (500) 500 
643 706 (500) 53 69 804 989 126129 80 394 463 86 
685 751.55 61 826 35 83 908 12 127029 65 68 74 288 
64 (1000) 73 96 351 400 4 64 565 793 826 128039 172 
77 357 412 526 45 886 923 (500) 29 59 (3000) 67 
2009) 75 129104 14 27 518 89 633 760 800 36 89 

5 

130157 224 81 394 450 528 767 812 42 984 131235 
821 49 81 401 84 (50000) 747 803 28 938 132064 
97 189 256 310 96 428 586 854 83 900 55 133611 17 
801. 134029 43 150 212 52 658 54 708 33 135000 133 
54 449 580 605 79 715 40 41 82 823 136382 712 814 
935 37 137179 317 34 478 725 138180 324 43 468 
— Er 844 139251 341 424 27 (500) 693 742 64 94 


140075 87 135 (500) 268 341 418 571 600 98 792 
890 926. 56 (1000) 61 141180 207 42 58 442 750 74 
(1000) 885 58 944 142147 314 22 430 (3000) 34 51 
(500) 68- 682 798 838 143100 (1000) 709 13 866 80 
144233 91 335 466 608 15 701 145266 85 406 55 
74 524 602 71 (500) 89 748 941 91 146208 879 408 
560 648 984 59 66 147018 50 838 662 81 871 918 
148102 315 508 747 880 92 149009 158 96 479 (500) 
694 706 890 

150188 67 96 290 308 Guo 578 984 76 151040 
158 262 402 91 519 66 74 610 44 60 813 96 152099 
327 56 494 787 (500) 98 979 81 153070 111 565 667 
708. 851 154115 220 92 322 478 592 641 724 942 
155477 520608. 156062 109 288 339 82 748 800 951 
78 157060 193 (500) 237 371 520 702 88 821 158311 
455 599 688-717 25 852 72 945 159000 19 85 172 97 
281 314 610 (500) 811 25 923 - : 

160053 111 80 268 809 468 566 876 161008 
(1000) 11.87 1344800) 50 57 268 343 426 (500) 780 
883 936 79 162022 40 327 454 99 523 707 59 904 38 
163029 (1000) 221 543 821 164022 104 339 87 527 
91 759 165020 222 80 311 73 544 52 605 63 84 734 
166027 49 (500) 276 469 570 77 666 72 79 724 58 806 
57 167002 12 299 631 925 168042 68 215 607 758 
904 169032 159 86 224 (500) 819 29 610 24 77 90.877 

170002 148 85 411 508 36 696 710 171082 209 808 
599 800 172040 80 92 128 79 290 39% 771 819 968 
173084 426 76 619 734 839 952 174089 (500) 121 324 
59 532 85 669 714 175032 160 308 434 (3000) 39 
50 56 619.96 176062 292 570 636 845 981 177090 
181 443 638 (3000) 776 973 178129 308 19 28 46 
62 417 59 728 875 907 85 94 (1000) 199085 163 825 
80 65 9% ‘ 

180193 248 67 (500) 537 96 680 791 801 181183 
240 53 821 401 545 75 606 75 765 869 182731 869 
965 183211 16 301 464: 526 53 646 98 94 769 92 
181022 672 185079 126 247 331 554 682 962 186048 
72 257 678 B4 97 74B 85 947 187455 500 42 48 74 
941 80 188146 270 809 40 581 602 15 80 933 40 82 
189085 299 481 868 916 . 

190640 71 764 983 191058 118 202 15 51 475 79 
(3000) 694 813 969 192048 (1000) 149 (1000) 
734 42 52 850 962 193091 443 (3000) 729 (10000) 
40 988 58 194006 167 86 216 88 65 305 34 88 426 
523 957 195156 218 15 301 440 73 TIT 28 819 
196086 193 237 (3000) 79 461 584 642 79 795 817 
926 81 197153 98 263 485 600 198209 78 340 465 
595 607 (1000) 199113 (500) 251 (3000) 437 82 
613 88 90 776 852 911 
200115 98 290 305 (5000 514 604 803 (500) 44 58 
60 910.51 201274 81 475 558.697. 706 33 202049 
52 114 240 65 832 79 440 588 804 942 208174 234 
390 498 97 600 (500). 42 81. 88 729 91 811 204118 
206 91 371 451 599 -602 42 44 (3000) 743 (1000) 85 
902 95 205405 38: 85.87 521.32 50 71 642 79 868 
924 206159 70 208 20 558 776 977 207031 235 
59 711 828 (1000).48 925 208045 459 83 (10000) 
539 629 49 705 59 86 95 839 905 209066 242 381 
682 748 S01 7 85 900 ; R 

210332 63 502 634 49 770 807 904 31 89. 211031 
66 119 270 (500) 832 518 714 810 972 212020 112 
215 66 349 472 611 60 772 916 (500) 49 74 213005 
93 152 227 702 214136 46 355 365 80 411 14 82500) 
66 685 57 708 72 974 215357 67 96 (500) 736 (1000 
216179 295 301 11 400 899 217044 221 813 17 5 
404 78 537 98 643: 74 717 848 929 41 218514 57 
652 801 935 219047 117 341 478 547 665 988 41 

220 109 804 445 75 (5000) 604 42 57 96 787 822 


221085 502 608 701 855 910 62 81 222045 (1o00) i 
74 224 


4 342. 4 
e e eee e ee ee 


1 an, ROR ww 
e 


x = 


rnberg i. 


-- Werkmstr. 


Meckl. 


‚Kurse, 


(*) 


Fabrikware. ‘ 


genau zu achten. 


m W n m XR h * 


es- und Stein beschwerden, 
owie Gelenkrheumatismus, 


Ferner gegen katärrhalische Affectionen des Kehlkopfes u. der 3 gegen Magen- u. Darmkatarrbe, 


io Kronengu 


* Brief - und... Telegramm: Adresse „Kronenquelle 
Heyl « Meske; br. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kroncn-Quelle. 


Reste 


elle ist durch alle Mineralwasserhandlungen un 
hüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Apotheken zu beziehen. 


Salzbrunn”- 


- m 


"ss" Gebr. Freyma 


Reste-Verkauf Donnerstag, Freitag, Sonnabend. ® 


von wollnen Kleiderstoffen, Seidenstoffen, 
Leinen und Baumwollenwaaren. 


| Grosser i Reste · Verkau 


HBreitestr. 


2. 


in sämmtlichen 
Abtheilungen unseres 
Waareulagers. 


605 865 89 969 118115 273 363 906 
119222 85 60 379 409 512 30 88 89 690 754 818 30 922 


Wie allgemein 
in apartem, vornehmen Geschmack — keine sogenannte 
Auch in billigen Preislagen sind meine Facons tadellos sitzend und aus 
haltbaren Stoffen sauber gearbeitet. 


Wer rk S2. EUER 
$ feine 
Tilfter Boftlolli p. Pfd. 55 4» 
verſendet franko Nachnahme 


ſtraße 19, II. 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 22. Oktober 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


254 356 596 1088 (1000) 662 (500) 898 86 924 2248 
92 837 423 78 511 52 814 95 3049 81 188 213 60 98 
478 618 41 67 977 4030 85 285 350 464 588 800 42 
903 52 5117 211 69 356 88 583 (1000) 680 805 30 
940 6003 (1000) 185 99 391 436 40 506 24 44 (00) 
612 890 93 7075 474 870 8111 240 318 (500) 42 
723 45 75 983 9049 164 87 367 682 97 916 

10023 52 166 270 11051 (10000 71 114 19 225 344 
457 666 928 12178 97 276 94 (1000) 95 515 88 915 
13016 229 400 6 44 534 (3000) 780 827 84 (3000 
14056 57 414 (3000) 44 47 90 690 981 47 15047 7 
226 58 845 629 700 63 79 933 16007 (500) 76 (1000) 
421 766 72 876 84 960 17047 53 230 49 423 55 579 
608 21 796 825 81 79 18216 94 497 86 583 740 91 
815 964- 19007 (500) 148 297 349 (1000) 454 540 

20064 106 600 29 865 995 (500) 21023 156 97 
311 55 75 412 8L 65 71 680 860 22300 13 69 73 414 
608 704 21 862 902 11 23500 82 89 713 874 999 
24068 221 317 95 478 504-53 77 98 724 48 856 25125 
250 360 469 85 529 645 979 26021 152.206 7 46. 306 
495 99 670 96 709 9902 27170 219 339 51 480 613 38 
706 28 79 921 57 95 (500) 28007 (15000) 27 41 


82 170 325 38-42 84 410 510 59 79 664 815 35 7477 


29000. 51 55 181 (500) 421 694 788 824 32 58 72 941 
69 


30026 47 160 308 430 516 632 872 948 31086 
166 281 886 82 (1000) 478 618 (500) 716 883 982 78 
(3000) 32050 205 21 401 18 758 858 66 901 76 
33017 65 208 401 571 667 865 34089 (1000) 276 308 
(1000) 408 28 6C 676 700 15 91 881 77 95 919 20 74 
35007 (30 000) 126 40 76 202 5 82 312 (500) 59 All 
99 668 (500) 73-98 788 847 36240 882 541 647 64 
. 242 (1000) 89 91 927 88 94 95 37146 212 37.89 421 
85 92 615 89 816 35 85 907 38084 273 552 683 885 
39110 202 18 72 323 75 87 400 555 685 49 861 
40122 (3000) 41 433 54 618 (500) 808 50 900 
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Ew. Wohlgeboren | 


lade ich zum Besuche meines für elegante Mode tonangebenden Etablissements höfliehst ein. 


anerkannt liefere ich nur 


Die Preise sind aufs schärfste caleulirt und deutlich in Zahlen angegeben, 
‚Maassbestellungen werden möglichst frühzeitig erbeten. 1 r 
Da häufig Irrthümer vorgekommen sind, bitte ich auf. Geschäftshaus und Firma 


Mit Hochachtung 


Gustav Feldberg, 


untere Schulzenstr. 20. 


ſchmaah. Waare i 


ee Käſe 
Kakao 


N gurnntirt unverfälscht a 


Pfund 2,00, 1,60, 1,40. 
Billigere Sorten Pfund 1,90, 1,00. 


Rösterei Beyer, sata. 19. 


Sehr fichere 


rr 2 2 
auskömmliche Exiſtenz 
auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitspflege 
| mit 36000 Mk. Kapital zu begründen. 
Einkünfte 5—10 000 Mk. 
ar geeignet. 


1 Jährl. 
Auch für alleinſteh. Damen 
—— elektriſches Licht am Orte. 
Hoffmann, Berlin, Kirch⸗ 


an J. 
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6 90 92053 158 88 240 322 97 (3000) 460 
559 91 648 (500) 80 83 749 801(3000) 91965 93003 


S A] 


43 855 82 
(3000) 109121 46 464 88 


wirklich 


Schluss des Bernhard Lewinsky'ſchen 


Concurs: Maffen-Musverfaufs 


Obere Sehulzenſtraße 13—14 am 15. November. 

Am Lager befinden fih große Poſten Winter⸗Paletots, Joppen, Beinkleider, compt. Anzüge, 
Schlafröcke, Tuche, Buckskin⸗ und 

vr Gin Poſten Knaben⸗Höschen 60 > ar. 
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Im Wewiunrade verblieben: 1 Gero; 00000 DE, 
me; 1 
15000 Mk, 33 à 10 65 à 5000 Mi, 
| 3000 Mk, 1356 à 1000 ME, AITA 500 Mt. 


> 


Berichtigung: In der Nachmittagziehung 
Oktober ift Nr. 121672 fatt 121642. gezogen. 


reelle, haltbare Confection 


Suche 30,000 Mark 

gegen Sicherung zur Vergrößerung meiner Holzhand: 

lung, letztere gut eingeführt und in guter Lage. 
Angebote unter F. K. 10 au die Erped. d. Bl. 


Kirchulag 3. 3 
ſowie Stiefel und Schuhe allet 


Gummiſchuhe Art reparirt ſolide felt 1848 


. Moffmann, Falkeuwalderſtr. 18. 
0 -Auswahl zum 
Heir ats Weihnachtsfest colossa!! 
. 600 reiche Partien a. Bild erhalten Ste foforl 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 
Berlin 14. 


„Reform“, 
Wer sparen WIII 
bei Aufgabe fog. kleiner Inſerate (offene 
Stellen, Stellengesuche etc.) verlange „Deut ſche 
Frauen⸗ Ztg.“, Coepeniok- Berlin. 


Suche ſogleich 


ein anſtändiges Lehrmädchen. 


Carl Prilliwitz, Kolberg, 
Fabrik ff. Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren. 
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